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is; 


Wertieter in den Kachbarſtädten 
J. W. Modrow, Plac Wolnosci 


Sikorſti kontra Pilſudfti. 


Der Lemberger Korpskommandant, General Si⸗ 
korſti einer der nächſten Mitarbeiter Pilſudſtis während 
des Welittieges, der ſich ſpäter zu einem Konkurrenten 

5 Marſchalls entwickelte aber in den Bürgerkrieg im 
Mai vorigen Jahres nicht eingriff, tritt jetzt mit einem 

suche hervor, in dem er den Siegerrum Pilſudſtis aus 
dem ruſſiſch polniſchen Kriege von 1920 zu untergraben 
ſucht. Sitorifi verfiht in dieſem Wert die Theſe, daß 
nicht die Führung, ſondern die Leiſtung des polniſchen 
Volkes den Sieg errungen habe. Soweit aber die 
Führung auch ihr Verdienſt beſäße, ſei bisher die Rolle 
es Don Pilſudſti ſeines Amtes entichten oppoſitionellen 

enerals Rozwadowſki und der Anteil des fran⸗ 
zöſiſchen Miſſionschefs General Weygand 
unterihäßt worden. Es erſcheint noch zweifelhaft, ob 
das Buch Sttoiſkis im Buchhandel wird verbreitet wer⸗ 
den dürfen, obwohl der General noch als aktiver Korps: 


Nene ndant im polniſchen Heere eine große Nolle 


Revifion in der Wohnung 
des Abgeordneten Wojewudzki. 


In Lokal der Unabhängigen Bauernputei in 
Warſchau wurde von einer Poltzetabteilung, beſtehend 
aus 2 Kommiſſ ren, 5 Poliziſten und 3 Agenten, eine 

ründliche Reo!fion durchgeſübit, wobet verſchledene Do: 
mente det Putel und Auf ufe beſchlagnahmt wur⸗ 
den. Nat Beendigung der R biſion im Patteilokal 
begab ſich die Polizei in die in demſelben Haufe be find, 
liche Wohnung des ehem. Abgeordneten Woſewudzki, 
5 der Unabhängigen Bauern partei angehö t. Da 
Wojewudzti nicht zu Haufe war, wurde die Reviſion 
FR Anmwelenheit feiner Flau durhgeführt. Eine ganze 
"aohl von Schriſten ſowie die gejamte Korrelpondenz 
Bol-wutzkis wurden beſchlagnohmt. Als Woſe wudzki 
emed, wurden ſämtuche Taſchen feiner Kleidung 
zuichſucht. Man fand bei ihm verſchjedene Bılefe von 
ametikanſſchen Arbeitern, die Die Unterſtützung der weiß⸗ 
rufſfiſc en Homada betrafen. Daraufhin verſtändigte ſich 
oltget mit der vorgelegten Betörde, ob Woſewudzk. 
ſoſort derbaftet werden fol. Nich einer halben Stunde 
daf vom Innenminikterium die Nachkrickt ein, daß von 
‚einer Verhaftung vorläufig Abhand genommen meiden 
ſoll. Die beſchlagne hmten Dokumente und Dru ckſachen 
wurden dem Staatsanwalt berwieſen. A 


Die irregeführten Diplomaten. 
Der Streich eines Spahvogels. 
In Warſchauer politiſchen Kteiſen erzählt man ſich 
nachſt henden Vorfall: Am Votwelh nachts tage (24 De 
eme), gegen 8 Uhr morgens, tele phonterte ein Unbe- 


nnter, der 1 ” Kr 4 
Bartel aus ſich als Sekretär des Vzemen fterpräfidenten 


Halter un 
lud fir im 
polliiſchen 


Bela des Minikterras, fotıfinden ſollte. Faſt alle ein⸗ 


| Pine fe ih beim d plomatiſchen Pıotofoll_ des 
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habhaft wenugtuung, da man des Spaßvogels nicht 


” 


Eine Frau zum Polizeioffizier ernannt. | 


In Wuſchau wurde die erſte Flau in Polen zum 


Bolizeioifiz er einannt. Es it, dies F au Stanisla wa 


aleplo,. Es wild auch geplant, die,Arzıhl der weib⸗ 
Talat en In, Warschau an vergrößern und ihre 


et auch auf die Bıovinzftädte auszudehnen, 


N 


1 Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
An den haltig illuftrierte 
Mellage „Volt und Zeit“ 5 7 ber Abennementspreis: monatli 
durch die Poſt Zl. 4.20, wöchentli 
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Djorlow: Umealie Richter, Neuftadt 505; Pabianice: 
Jobann Mübl, Szablowila 21: 


Schriftleitung und Geſchäſtsſtelle: 


Lodz, Petrikauer 109 


Hof, links. 


Tel. 36⸗90. Voſtſcheckkonto 63.508 


äft den von 7 Uh früh bis 7 Uhr abends. 
Pe 1 75 Seneltes, 1 von 15 bis 2,30, 


aterz: Eduard Stranz, Nynek Kilinſkiego 18; 
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tozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für die 


Für das Ausland 100 Prozent Zuf 


| igen: Alegand row: W. Rösner, Barzerzewita 16; Bialyfod: B. Schwalbe, Stoleczua 48; KRonftantanew 
ee e ee ee 0 oe ulius Walta, Stentteo tes 8, Tomaſchow: Nichard Wagner, Bahnſtraße 68; Idunſka⸗ 
Zurarbom: Otto Schmidt. Hiellego 20. 


Um die polniſch⸗litauiſchen Verhandlungen. 


Die Geſandten Frankreichs und Englands in Kowno drängen auf baldige Auf⸗ 
nahme der Verhandlungen. 


Kommo, 30. Dezember, Die Geſandten Frark⸗ 
reiche und Englands haben erneut beim Miniſterpräſi⸗ 
denten Woldemaras vorgeſprochen und mit ihm eine 
längere Konſerenz abgehalten. Worüber beraten 
wurde, iſt nicht bekannt. Gerüchten zufolge ſoll die 
Frage der polniſch⸗litaniſchen Verhandlungen Gegen: 
ſtand der Beratungen geweſen fein, wobei ſich die 
Diplomaten bemüht haben ſollen, Woldemaras zur 
Beſchleunigung der Aufnahme der Verhandlungen mit 
Polen zu bewegen, Es dürfte dies im Zulammenhang 
mit einer Erfiärung Wolde maras ſtehen, in der er dar, 
auf hinwies, dog die Ber handlungen mit Polen erſt 
entſprechend vi gbereitet werden müßten, was als eine 
Berſchie bung der Aufnahme der Verhandlungen um 
mehrere Monate interpretiert wurde. 

An der litauiſch⸗polniſchen Grenze ſollten dieſer 
Tage Berhandlungen Über den Austauſch von Krimis 
nal ver brechern zwiſchen Polen und Litauen ſtatiſt oben. 
Im letzten Moment haben die Iitauiſchen Grenzbehörs 
den aus Komno Anweiſungen erhalten, die Berhands 
lungen nicht zu beginnen, da Diefe Frage während der 
in Aus ſicht stehenden allgemeinen Verhandlungen 
zwischen Litauen und Wolen geregelt werden ſoll. 


Aufdeckung einer Spionageorganiſation 
in Schaulen. 


Kowno, 30. Dezember. In Schaulen wurde 
eine Spionageorganiſanion aufgedeckt, die im Dienſte 
Sſowlenußlands ſtand. Es wurden bereits 20 Vers 
hafıungen vorgenommen. Die Organiſation ſtand im 
Kontakt mit der ſſojeuuſſiſchen Geſandiſchaft in Riga. 


Elektriſche Folterſtühle in Gefängniſſen. 
Wie in Litauen Geftändniffe erprebt wurden. 


Kowno, 30. dezember. Am 4. Januar beginnt 
in Mariampol ein Prozeß gegen ehrmalige Beamte, 
die befhuldigt find, polltiſche Gefangene auf elektriſche 
Stühle geſeht zu haben, um ihnen Gefändniffe zu er⸗ 
pri fon. dieſe Miß handlungen ereigneten ſich unter 
der Regierung der chriſtlichn Demoktaten. Die nad 
folgende ſozialiſtiſche Regierung hat die ſe elektriſchtn 
Stühle verboten, fie find aber jetzt unter oem Faſchls⸗ 
mus wiedereingeführt. 
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Ein Galgen in Bialyſtok. 


Wieder eine Konſiskation. 


Die geſtrige Ausgabe der „Gazeta Poranna War⸗ 
szawſka“ wurde konfisziert. Den Grund zur Konfis⸗ 
kation büldet ein Altitel, der den Ueberfall auf Nowa⸗ 
czynſti behandelt. f 


Bildung von Handwerkskammern. 


Im „Dziennik Uſtaw“ vom 30. Dezember wurde 
ein Dekret des Staatspräjidenten über die Bildung von 
17 Handwerkskammern veröffentlicht. Handwerkskam⸗ 
mein werden in folgenden Städten errichtet: Warſchau, 
Wloclawek, Lodz, Kielce, Bialyſtok, Lublin, Krakau, 
Lemberg, Stanislau, Tarnopol, Poſen, Bromberg, 


Graudenz, Wilna, Nowogrudek, Brzesc am Bug und 


in Luck. 


Beſchränkung der Einſuhr. 


Die paſſtve Handelsbilanz der letzten Monate, die 
durch die übermäßige Steigerung der Einſuhr verſchie⸗ 


! 


dener Artikel aus dem Auslande hervorgerufen: wurde, 


hat die Regierung zu Gegenmoßnahmen veranlaßt. So 
it u, a. beſchloſſen worden, den polnischen Zollfarif für 
die ringeführten Waren vom 1. Februar 1928 ab zu 
erhöhen. f n 5 


bis 1932 verſchoben. 


Unterrichtsminiſter Dobruclt eine Verordnung erlaſſen, 
wonach der Endtermin für die Qualifikationsptüfungen 
der Mittelſchullehter bis zum Juni 1932 verſchoben 
wurde. Nach den bisherigen Beſtimmungen war dieſer 
Termin für den Jum 1928 feſtgeſetzt geweſen. Die 
neue Verordnung würde alſo den Mitlelſchullehrern, die 


Dazu ſchrie der Offizier: „Iht Dieckſäcke, 
nicht die Mütze vor mir abnehmen 2“ 


nochmals. 


Die Prüfungen für die Mittelſchullehrer 


Wie uns aus Warſchau mitgeteilt wird, hat der 


die geſetzlich vorgeſchriebene Qualifikation nicht beſitzen, 
die Möglichkeit geben, dieſe im Laufe der nächſten vier 
Jahre zu erwerben, 


Die Frage der Danziger Eiſenbahner 
vor dem Gerichtshof im Haag. 


Wie bekannt, ſtand auf der Tages ordnung der 
letzten Tagung des Völkerbundsrates u. a. die Frage, 
ob die der polniſchen Eiſenbohnverwaltung unterſtehenden 
Danziger Eiſenbahner das Recht haben, bei den Danziger 
Gerichten Klage gegen die polniſche Eiſenbahnverwaliung 
zu führen. Auf Antrag des Berichterſtatters des Völker⸗ 
bunds rates wurde dieſe Fiage dem internationalen Ges 
richtshof im Haag zur Entſcheidurg überwieſen und 
kommt am 6 Februar 1928 zur Vethandiung. Nach 
der vom Völkerbundstat angenommenen Eniſchließung 
ſoll der Gerichts hof im Haag enticheiden: 1) ob die im 
polniſchen Eiſenbahndienſt angeſtellten Danziger Eiſen⸗ 
bahner das Redt haben, ſich an die Danziger Gerichte 
mit Geldreſchwerden gegen die Eiſenbahnver waltung zu 
wenden, 2) ob die Danziger Gerichte für dieſer Ya 
Klagen zuſtändig ſind und 3) ob die polniſche Eiſen⸗ 
bahn verwaltung verpflichtet iſt, die von den Danziger 
Gerihten gefällten Uiteile anzuerkennen und auss 


zufühten. 


Franzöſiſche Kultur. 


j „Dreckſäcke“ ... 


Wie die „Kölniſche Zeitung“ aus Kaiſerslautern 
meldet, ließ ſich dort ein ftanzöſiſcher Offizier eine 
ſchwere Ausſchreitung zuſchulde kommen. Ein Arbeiter 


war in der flanzöſiſche Kaſerne mit Ausbeſſerungsar beiten 
beſchäſtigt, als er 


p ötzlich von einem ftanzöſiſchen Offi⸗ 
dier heftig geohifeiat und mit Füßen geiteten wurde. 
könnt Ihr 
Als der Arbeiter 
ſeine ihm vom Kopfe heruntergeſchlagene 

aufzunehmen, trat ihn der Offizier 


ſich bückte, um 
Mütze wieder 


2520 Kommuniſten in Kanton 
hingerichtet. 
Noskau, 30. Dezember (Pat). Der Kautoner 


General hatıbefanntgegeben, daß im Zufammenhange 


mit der Uanterdrückung des Kommuniſtenauſtan des in 
Kanton 20 Ruſſen und 2800 chine ſiſcthe Kommuniſten hein⸗ 
gerichtet worden ſeien. 
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Der Verkehr zwiſchen England 
und Frankreich noch nicht aufgenommen. 


London, 30. Dezember (ATE). Der Verkehr 
zwiſchen Doover und Calats iſt noch immer nicht auf: 
genommen. Der Sch ffs verkehr zwiſche Folkeſtone und 
Boulogne iſt zwar bereits aufgenommen, jedoch noch 
nicht normal. Sämtliche Telephonlinien zwiſchen Lon⸗ 
don und Paris, deten Zahl 15 beträgt, find beſchädigt. 
Auch die Verbindung zwiſchen London und Zürich, 
Lille und Eılais iſt teil welſe zerftört. Der Eiſenbahn⸗ 
verkehr in England konnte noch nicht normal aufge 
nommen werden. 

Paris, 30. Dezember (ATE), Der gewaltige 
Sturm auf dem Meere hält mit un verminderter Kraft 
an. Selbſt größ wie Schiffe können infolge des Sturmes 
nicht im Hafen einlaufen. Ein großer Dampfer der 
„Cunard Aq ütanga“ Linſe konnte durch 12 Stunden 
nicht in den Hıfen von Cherbouig gelangen und mußte 
an der Külſte auf einen entſpiechenden Moment warten. 


Schneeſtürme auch in der Bukowina. 


Bukareſt, 30. Dezember (AT E). Es wird von 
großen Schneeſtürmen in der Bukowina an der polnt- 
ſchen Grenze berichtet. Der Verkehr mit Polen iſt ſehr 
erſch weit. 

Ein Wolkenkratzer eingeſtürzt. 


London, 30. Dezember (ATE). Aus Neuyork 
wird berichtet, daß in Bufallo ein 10 töcktger Wolken 


kratzer eingeſtützt ſei, wobei 2 Berfonen gelötet wurden. 


Schwere Sturm⸗ und Feuerkataſtrophe 


in Japan. 


Küſte Japans herrſchte ein furdtbarer Sturm. Im 


Haſen von Tokio find 500 Häuſer zerfiört. Hierzu ge⸗ 


ſellle ſich noch ein großer Brand, dem 300 Wohnhäufer 
zum Opfer fielen. 66 Berjonen fanden in den Flam⸗ 


men ben Tod. Die Zahl der Obdachlosen beträgt 


1600 Perſonen. 


Tagesneuigkeiten. 


Silveſter. 
Noch einmal werden zu Silveſter die Weihnachts ⸗ 


bäume zu Ehren kommen, doch ſchon findet man, daß 


ihnen die Nadeln ganz entſetzlich ausgehen und ſo enden 
fie nach kurzer Glorie bald durch den Feuertod im Ofen 


oder langſamer im Kehrichthaufen. Wer keinen Baum 


am heiligen Abend bekam, braucht ſich jetzt wenigſtens 


um die Beſeitigung keine Gedanken zu machen. 
Allzu feinhörig darf das neue Jahr nicht fein, 


denn „Proſit Neujahr!“ wird ihm ebenſo wie dem ver⸗ 
gangenen milltonenfach zugebrüllt werden, wenn die 


erſten Glockenſchläge feinen Einzug verkünden. Und der 


Lärm wird um ſo größer ſein, je weniger man eigentlich 
von dem neuen Jahr erwarten kann. 


Das alte be⸗ 
kommt dafür einen um ſo ſchlichteren Abſchied, wenn 
nicht gar einen ſymboliſchen Fortſchtitt, indeſſen das 


neue mehr als überſchwänglich begrüßt wird. Dafür 


bekommt es aber auch eine ſolche Bürde Wünſche auf⸗ 


geladen, daß es kaum weiter kommt, um ſo mehr ihm 
das alte Jahr beim Abſchiednehmen das ganze Päckchen 
Sorgenlaſt heimtückiſch umhängte. Und jo geht bald 


alles ſeinen alten Gang weiter. ö 
Auch die guten Vorſätze, die am Neujahrstag durch 


ceeine intenſioe Katerſtimmung im Ueberfluß erzeugt wer⸗ 


den, werden bald von Rollmöpſen und ſauren Hetingen 


verſchlungen ſein. Doch der Menſch braucht künſtliche 


Abſchnitte in ſeinem Daſein, von denen wieder einmal 


eine neue Epoche beginnen ſoll, bis er merkt, daß alles 


den alten Trott weiter geht. Es läßt ſich frellſch etwas 


Schöneres denken, als das Neufahr anzuproſten und 


dafür tagelang mieſepetrig herum zulaufen. Doch für die 
meiſten ſind das notwendige Entladungen durch die Er⸗ 
zeugung künſtlicher Fröhlichkeit, die der Philoſophie des 
So und Ob alle Ehre machen. Die Bilanz des alten 
Jahres iſt füt faſt alle, ſoweit ſie nicht notleidende Ka⸗ 
pitaliſten find, hundsmiſerabel ſchlecht. Kein Wunder 
alſo, daß die Sucht nach Betäubung um fo ſtärker fein 
wird. Doch ſoll das neue Jahr mehr Alttopojten brin⸗ 
gen, muß der arbeitende Menſch ſelbſt ſeine Stunden 
nutz n, wenn ihm im neuen Jahre auch wirkliche Fröh⸗ 


| lichkeit werden ſoll. ' * 
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Aebeiten bei den Wahlvorbereitungen, 
Magiſtrat gibt bekannt, daß die Aus zahlung der Ent⸗ 


die Arbeitsloſes. 


Die Auszahlung der Entſchädigung für 8 8 
er 


ſchädigung für die Herſtellung der Wählerliſten am 


3. Januar beginnen wird. Näheres wird noch bekannt⸗ 


gegeben werden. 5 
5 Die Lebens mittelunterſtützungsaktion für 
Wie bereits berichtet, hat der 
Magiſtrat mit der Regiſtrierung der Arbeitsloſen, die 
keine Unterſtützungen aus dem ſtaatlichen Arbeitsloſen⸗ 
fonds erhalten und ſich im ſtaatlichen Arbeits vermitt⸗ 


lungsamt vor dem 16. Dezember zur Kontrolle geſtellt 
haben, begonnen, die Lebensmittel und Heizmaterial er⸗ 
halten ſollen. Da ſich an den feſtgeſetzten Tagen bis 
zum 31. Dezember nur wenige Arbeitsloſe gemeldet 
haben, wurde die Regiſtrierung verlängert und findet 
am 2., 3. und 4. Januar in der Zeit von 3 bis 6 Uhr 


800 Häufer zerstört. — 66 Menſchen ums Leben 
f gelommen, 
London, 30. Dezember (Ac). An der öſtlichen 


) 


Abſchiedsbeſuch des finnländifchen Geſandten beim Staatspräſidenten. 4 


Auf dem finnländiihen Geſandtenpoſten in Warſchau iſt ein Wechſel eingetreten. 
Sitzend von lints nach rechts: Marſchall Pilſudſtt, 
Geſandter Prokope und Außenmintiter Zaleſtt. 


Prokope beim Staatspräſidenten. 


nachmittags ſtatt. Die Arbeitsloſen müſſen ſich in nad 
ſtehenden Unterſtützungsbureaus melden: in der Ba⸗ 
zarnaſtraße 5 alle diejenigen Xıbeitslojen, die zur erſten 
Abteilung des ſtaatlichen Arbehhs vermittlungs amtes ge⸗ 
höten, in der Rokicinjfa 10/12 — alle der zweiten Ab⸗ 
tellung des Arbeits vermitilungsamtes, in der Zeromſki⸗ 
Straße 74/76 — alle der dritten Abteilung des Arbeits⸗ 
vermittlungsamtes. Die Erwerbslojen müſſen im Beſitze 
von nachſtehenden Dokumenten ſein: Perſonalausweis, 
Legitimation des Arbeits vermittlungsamtes, eine Be⸗ 
ſcheinigung des Hausbeſitzers über Arbeitsloſigkeit und 
Größe der Familte. Die Unterſchrift des Hausbeſitzers 
muß vom zuſtändigen Poltzelkommiſſariat beſtätigt ſein. 
Gleichzeitig gibt der Magiſtrat bekannt, daß dieſer Zu⸗ 
ſatztermin nicht mehr verlängert wird, da mit dem An⸗ 
kauf der Lebensmittel begonnen werden muß. 

Die Stadt kauft 4000 Aktien des Elektri⸗ 
zitäts werks. In der geſtrigen Sitzung des Stadtrats 
wurde die Angelegenheit des Ankaufs von 20 Prozent 
der Aktien zweiter Emiſſion des Lodzer Elektetzitäts⸗ 
werks behandelt. Auf Grund der Konzeſſion ſteht dem 
Magiſtrat das Recht auf Ankauf von 4000 Attien zu 
530 Zloty (Nominalwert 500 Zloiy) zu, wozu die Ge⸗ 
famtjumme von 2 120 000 Zloiy erforderlich iſt. In Ans 
betracht deſſen, daß in der Stadikaſſe keine flüſſigen 
Gelder vorhanden ſind, wandte ſich der Maglitıat an 
die Verwaltung des Eleklrtzitäts werks mit dem Erſuchen, 
der Stadt die Summe von 1283544 Zloty, die das 
Weik der Stadt auf Grund der im Jahte 1925 abge⸗ 
ſchloſſenen Konzeſſion ſchuldet und nach Ablauf der Kon⸗ 
zeſſion, d. h. nach 40 Jahren, in die Stadtkaſſe einzu⸗ 


zahlen hat, ſchon jetzt für die Aktien anzurechnen. Das 


Elektrizitätsweik erklärte ſich damit einverſtanden. Es 
galt nun die Reſtſumme von Zl. 836 000 aufzubringen. 
Da der Termin des Ankaufs der Aktien am 31. De⸗ 
zember d. J abläuft, war die Stadt gezwungen, kurz 
friſtige Wechſel in dieſer Höhe in der Warſchauer 
Diskonto Bank zu deponieren, um die erforderliche 
Summe zu erhalten. Der Stadtrat hieß den Ankauf 
der Aktien gut und beſchloß die Aufnahme der Anleihe 
von 836 000 Zloty. i 

Der Magiſtrat erwirbt ein Haus für die 
exmittierten Arbeiter. Die Wutſchaſtsabteilung des 
Magiſtrats beiprady in ihrer letzten Sitzung die Frage 
derjenigen Arbeiter, die exmittieit worden find und jetzt 
kein Dach über dem Kopfe haben. Füt die Ex nittierten, 
deten Lage ſehr troftlos iſt, unterhält der Magiſtrat 
zwar ein Haus in der Wiesnerftraße, doch iſt dieſes viel 
zu klein, um alle Ex nittterten aufnehmen zu können. 
Es wurde deshalb beſchloſſen, in derſelben Straße ein 
großes Gebäude zu erwerben und es für die exmittierten 
Atbeiter zu verwenden. Das Gebäude, das bisher 
dieſem Zweck gedient hat, ſoll in ein Kinderheim um⸗ 
gewandelt werden. (p) 8 

Erhöhung der Kohlenpreiſe. Die Lodzer 
Abnehmer der Kohlengruben in Dombrowa und Ober⸗ 


ſchleſten erhielten die Mitteilung, daß mit dem 1. Ja- 


nuat der Rabatt bei der Negelung der Guthaben in 
bar von 5 auf 2 Prozent herabgeſetzt werde. Dies hat 
zur Folge, daß durch die Verringerung des Rabatts, 
der einer der wichtigſten Faktoren bei der Preiskalkula⸗ 
tion iſt, die Kohle eine Preisſteigerung erfährt. (p) 
Berfolgung der chemaligen Abgeordneten. 
Bekanntlich war im März dieſes Jahres in der Textil: 
induſttie ein langdauernder Streik ausgebrochen, bei 
dem die Stteikkommiſſionen in den verſchiedenen Punk⸗ 
ten der Stadt Streikoerſammlungen abgehalten haben. 
Unter anderen hatte auch Abg. Waszkiewicz beſchloſſen, 
auf dem Waſſerting unter freiem Himmel eine Ber: 


ſammlung einzuberufen, obgleich dieſer Art Verſamm⸗ 


lungen vom Innenminiſterium verboten waren. Ohne 
Genehmigung des Regierungskommiſſartats veranſtaltete 
er die Verſammlung, die von der Polizei aufgelöſt 
wurde. Jetzt nach Etlöſchen des Abgeordnetenmandats 
zog der Staatsanwalt beim Lodzer Bezirksgericht den 


— 


patente, die den Angeklagten abgenommen wurden, 


3 


. — en a 


Unfer Bild zeigt den Geſandten 5 7 
Staats präſident Mos cickl, 4 


. 
ehemaligen Abg. Waszkiewicz wegen Widerjtandes 7 
gegen die Amtsgewalt und wegen Veranſtaltung einet 
verbotenen Verſammlung zur Verantwortung. Im Zu? 
ſammenhang hiermit wurde Herr Waszkie wicz geſtern N 
vom Unterſuchungsrichter vernommen, wobei er die Ver⸗ A 


pflichtung unterſchrelben mußte, bis zur Gerichts verhands. 


lung Lodz nicht zu verlaſſen. (R) 5 N 
Dr. Sterling mit dem goldenen Berbienftr 
kreuz ausgezeichnet. Der „Mondor Polſtt!“ ver, 
off enilicht eine Reihe von Auszeichnungen. U. a. bat 
der Lodzer Arzt, Dr. Severin Sterling, für Verdienſte 
auf dem G biete der w ſſenſchafilichen und ſozialen 
Arbeit das goldene Verdienſtkteuz erhalten. 9495 
Neue Briefmarken. Das Poſtminiſterium wird | 
in der nächſten 3:1 neue Bilefmaiken im Werte PER 0 
25 Groſchen in Umlauf bringen. Die neue Marke ud 
das Bildnis Pilſudſkis tragen. BR 
Ermähigung der Telephongebühren. In 
der letzten Nummer des „Dziennik Unemw“ iſt e ne Ver. | 
ordnung veröff ntlicht worden, wonach die Gebühr für 1 
die Anlage eines Tel phons in Warschau, Lembeig und 
Lodz auf 175 Ziomm hetabgeſitzt wird. Gleichzeitig wird F 
die Gebühr für ein Gelp äh bei App naten, die fü. 
den öffentlichen Gebrauch zugänglich ud, von 20 auf | 
15 Gloſchen ermäßigt. f —. 
Der Kommunſſtenprozeß. Von den Ausſagen 
der großen Anzahl von Zeugen, die geſtern als am ) 
zweiten Verhandlungstage vernommen wurden, 
verdienen diejenigen des Leiters der 5. Brigade, Kom⸗ 
miſſar Zakczewſti beſondere Beachtung. Dteſer erzählte 
lang und breit, wer von den Angeklagten unter pol 
zeilicher Aufſicht geſtanden habe. Außer der Angeklag“ 


ei 


ten Goldſtein waren alle Angeklagten der Poltzei be? 


kannt. Nach Vernehmung der Zeugen ſchritt das Ge? 
richt zur Beſichtigung der Sachbeweiſe. Die Trans- 


tragen folgende Aufihriften: „Fort mit der Inter 
tion in China“, „Es lebe der Kommunismus“, „Sen? 
det Arbeiterdelegationen nach Rußland“ uſw. Nach“ 
dem die Sachverſtändigen ihre Ausſagen gemacht hatten, 
erteilte der Vorſitzende dem Staatsanwalt Hermann das 
Wort, der für die Angeklagten die ſchwerſte Strofe 
verlangte. Es unterliege keinem Zweifel, daß die An⸗ 
geklagten an dem Umzug am 1. Mat teilgenommen 
und ſtaatsfeindliche Rufe ausgeſtoßen haben. Die Ver“ 
teidiger baten um Freiſpruch oder aber um ein mildes 
Urteil Der Prozeß fand geſtern jedoch noch keinen 
gefallt Das Urteil wird heute, um 12 Uhr mittags, 
gefällt. 1 
Fünf Brände an einem Tage. Im Laufe des 
vorgeltcigen Tages wurde die Feuer wehr zu 5 Bränden 
gerufen, die alle infolge ſchlechten Zuftandes des Ofens 
entſtanden waren. Ueberall fonnte das Feuer gelöſcht 
werden, chne großen Schaden angerichtet zu haben. v 
Tod in der Badewanne, Geſtern erlitt det 
Petrikauer 132 wohnhafte Marian Sokolowſki, während ' 
er in feiner Wohnung ein Bad nahm, in der Bade? 
wanne einen Herzſchlag und verſtarb, noch ehe ärztliche 
Hilfe eingetroffen war. (p) 5 1 
Teatr Miejski. Heute, um 4 Uhr nachmittags, 
Märchenaufführung „Choinka Buma i Baczka“, Abends 
„Kawiarenka“. Morgen, Sonntag, den 1. Januar, 
nachm. „Kredowe kolo“. 5 
Teatr Popularny. Heute, 4 Uhr nachmittags, 
„Wierna Kochanka“. 12 Uhr nachts „Wesolek 8“ 
westrowski“. . 
Küsſtlerbühne „Gong“. 


Heute ſowie morg 1 


3 Vorſtellungen. Gegeben wird „Pali sie“. fh 


Al. Rosciuszti 75 


Zirkus 


Heute 2 Vorſtellungen. 
Der Saal ift geheizt 
STANIEWSKI (Bim- Bom) Bläge v. 14.50 3. 
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wo ich noch zu Geld machen könnt'. 


zes tichtiges Souper hab' ich dage habt. 


Sonderbeiblatt zur Nr. 358 


Lodzer Volkszeitung 


Zwiſchen den Jahren. 

„Zwiſchen den Jahren“ nennt man die Tage 
zwiſchen dem erſten Weihnachtsfeierlag und Gil. 
veſter. Der Ausdruck, ſchreibt die „Fr. Ztg.“, 
ſtammt wohl noch aus der Zeit, als man den 
Kalender änderte und an Stelle des im Mittelalter 
gebräuchlichen Jahresanfangs, des Geburtstages 
EHrifti, das Jahr mit dem 1. Januar beginnen 
ließ. Dieſe Tage find wie eine Alempauſe zwiſchen 
dem alten und dem neuen Jahr. Im Grunde ſind 
fie gar nicht verſchieden von den andern Tagen des 
Jahres, denn es find Arbeits- und keine Ferien⸗ 
tage. Und dennoch ſcheint ſich etwas Beſonderes 
mit ihnen zu verbinden. Im Unterbewußtſein 


glaubt man nicht ſo recht daran, daß es wirkliche 


Arbeitstage ſeien. Man glaubt, daß fie für aller⸗ 
hand, was man ſeit Wochen hinausgeſchoben hat, 
die Zeit gewähren werden. 
„Sie waren ſo lange nicht bei mir!“ — 
„Gewiß, aber ſoviel Arbeit war zu bewältigen. 
Jh komme beſtimmt zwiſchen den Jahren!“ „Sie 
müſſen dieſes Zuch leſen!“ — Wirllich? Gut, 
zwiſchen den Jahren werde ich es leſen!“ Unger 
ſchriebene Briefe, die einen bedrücken, ungeſchriebene 
Actikel, die verſprochen find, Aueſprachen, die 
immer wieder hinausgeſchoben wurden, Aut flüge in 
die Nachbarſchaft, die für den Sonntagsausflug zu 
nah, für den Nachmittagsſpa iergang zu weit find, 
alles das ſoll erledigt werden — zwiſchen den 
Jahren. Und noch eines, das Wichtigſte ſoll vor⸗ 
genommen werden: man ſoll die ſeeliſche Jahres⸗ 
bilan; ziehen. 

Es gibt zwar Leute, die ſolche Termin⸗ 
Sentimentalität für einen Unfug halten, die meinen, 
mit jedem Tag finge ein neues Jahr an, man 
könne ebenſogut im April wie im Oktober zurück- 
blicken, um Rechenſchaft vor ſich ſelber abzulegen. 
Das ſind ſo Eigenbrötler, die es im Sommer kühl 
haben wollen und im Winter warm, denen es im 
Frühjahr nach friſchen Trauben und im Herbſt 
nach friſchem Spargel gelüſtet. Der normale 
Menſch kann ſich nicht frei machen von dem großen 
Rhythmus des Jahresablaufes, und er ſoll es auch 
gar nicht. 5 

Keine Zeit bedarf mehr des Anhaltens, Zurück; 
ſchauens, Fa it⸗Ziehens als unſere ſchnellebige, 
haſtende, pauſenloſe Zeit. Wir armen Journaliſten 
haben zwar eigentlich keine Möglichkeit, uns den 
Lux is einer ſolchen Alempauſe zu geſtatten. Denn 
immer in dem Augenblick, wo wir in Ruheſtellung 
gehen wollen, paffiert es uns, daß juſtament etwas 
paſſert. Wir find dam verurteilt, hinter dieſer 
verflxten Zeit herzulaufen, als ob wir verloren 
wären, wenn irgendetwas ſich ohne uns ereignete. 


Und das ſchlimmſte: wir müſſen ſogar über dieſes 
Irgendetwas ſofort eine Meinung haben. Die 
übrige Menſchheit weiß gar nicht, wie gut fie es 
hat, ſich von ihren Sitzplätzen im Parkett, Rang 
oder Juchhee erheben zu können, nachdem der Vor⸗ 
hang für ein Weilchen ſich über der Zeitgeſchichte 


geſenkt hat, und gemächlich im Feyer hin⸗ und 


herſpazieren zu dürfen. Sie ſollte die lleinſte 
Möglichkeit wahrnehmen, auch nur für Stunden 
nach irgendeinem Eiland der Beſinnlichkeit zu fah⸗ 
ren! Die Nerven der Zeitgenoſſen haben ſolche 
Atempauſen nur allzu nötig, und wenn es auch nur 
eine in der Einbildung beſtehende Pauſe iſt wie 
die „zwiſchen den Jahren“. Sie werden ſchon ein 
von dem Lärm des Tages und der Haft der Stun⸗ 
den unberührtes Fleckchen ergattern können. 

Nur uns, dem Tag Verhafteten, wird es nicht 
glücken, den Weg aus unſerem gehetzten Daſein 
herauszufinden. Es wird wieder nicht zu dem 
verſprochenen Beſuche kommen, das intereſſante 
Buch wird ungeleſen bleiben, und unſer Kollege, 
der, von feinem Gewiſſen gepeinigt, ſich vornahm, 
die Neujahregratulationen vom vorigen Jahre 
endlich zu erledigen. wird, mit der alten Gewiſſen?⸗ 
laſt belaſtet, ins Neue Jahr pilgern, trotz dieſer 
Tage — zwiſchen den Jahren. 


Erhöhung der Zölle. 


Die polniſche Regierung ließ alle Regierungen, 
mit denen fie den dip omatiſchen Pirkehr auf echterhält, 
wiſſen, daß mit dem 1. F bruar 1928 eine Zollerhöhung 
füt alle nach Polen eingeführten Waren in Kraft tritt, 
Die Zollerbö zung wird für die Länder geringer fein, 
mit denen Polen einen Handels berttag abgeſchloſſen hat 
Die Zöllethöhung wird damit begründet, daß die 
Einfuhr in den letzten Monaten ſtändig zugenommen 
hat, was eine Paſſtoität der Handelsbilanz bewirkte. 


Die Zloty: Affäre in Frankfurt. 


Mitte Mai wurden in Off zabach die Eheleute 
Cieslis und in Schlierfee der Poftalfiftent Keßler aus 
Köaigsbülte varbaftet, wel fie auf dem Kö ıinr hütter 
Poftamt aineinhald Millionen Zloty unterichlagen 
ba.fın. Aa dieser AUaterſchlagung beteiliate ſich auch 
der Schwager das Cios lib, ein gew ſſer Pieſcheb, der 
das Gold, das übeigene zuſammen mehr ale zwanzig 
Pfund gewogen hat, mehrere Taae in feiner Woh. 
nung barboegen hielt, bie oe A Ehefrau Cie: lid dort 
in Empfang nahm und dar Geld ihrem Maon und 
dom Poſtaſſiſtenten nach Fraulfurt brachte. E ni 30 
Moden ſpäter Bonufe auch Pieſchel in Wormbdrunn 
in Shlifien derboftet werden — Seit der Darbof- 
1 0 der Täter ſchwebt das Aue li⸗ferung barfabeın 
olen. Der polaiſche Staat behauptet, daß jänt- 
liche Batelliaten polnjhbe Staatsanaebörige find. 

jo wie bören, find Bürslih der Schwager des 

Cios lib, Pieſcheß, und die Schwäg⸗rin des Gieslid 


nach Polon ausdolie fert worden. Cell und feine 


Das flammende Kätchen. 


Roman 
von Paul Oskar Höcker. 


n (85. Fortſetzung.) 
„Nein, Kätche, ich ſelber hab' ia auch nichts mehr, 
Du tuſt mit arg 
leid. Es iſt halt ein dummer Uebergang. Wenn du 
eiſt e Berg biſt, hernach lachſt ſie alle aus“ 

„Ich weiß jetzt wiklich gar keine Quelle mehr. 
Aber 104 5 muß ich doch eine. Für den Ottobertermin. 
Und da dacht' ich, ob ich nicht Mr. Gabh einmal fragen 
ſollte. Wenn er ſich bei feinem Onkel in Leiceſter ver: 
wenden wollte. So freundſchaſtlich, wie er immer 
war... Warum ſehn Sie mich jo ſonderbar an, 
Gloßpapa?“ 

„Mädelche, Mädelche, das ſchlag' dir nur gleich 
aus dem Kopf.“ Er nahm einen ſchwarzen Zigarren 

ummel auf, der am Rande des Aſchbechers lag, und 
f tze ihn in Brand. Nach drei Zügen legte er ihn dann 
wieder kopfſchütelnd 0 „Dein Engländer war vor⸗ 
geſten abend zum Eſſen bei mir.“ Balthaſar zwinkerte 
mit den Augen. „Ich hab' ihm aber angebroht gehabt: 
wenn er wieder im Frackhemd käm, dann ließ ich ihn 
gar nit erſt herein. Und es gäb' bloß Käj’ und Reuich 
und Schwarzbrot. Aber fein Schreck hernach: ein gan⸗ 
Vom Kreuz: 
wirt. 0 Fiſch, dann Filet.“ 

„Oh. jo nobel! Und wie war 8 94 

„Nicht zu genießen. Die ganze Nach hab' ich 
Magendrücken gehabt.“ 

Katarina 1 „Oh — nun kann ich mit's 
doch erklären. Auch Mr. Gabb war nämlich ‚geitern jo 
ſtill und gedrückt, wie ich ihn ſonſt gar nicht kannte.“ 

u — bei dem mit ſeinem Eiſenmagen, der 
Steiner vertragen kann, har's aber einen andern 


Grund gehabt. r GENE IEE rar FE war er ja bei mir. TER bat dd i fe dr ba hat 
ſich halt auch einmal die Leber freireden wollen. Wenn 
du denkſt, er fit ein Stodfiid, dann irrſt dich, Mädelche. 2 
1 Ich hab doch nie im Leben gelapt.. 
„Aber er denkt, du denkſt, er jei einer. Und das 
macht ihm ſo arg zu ſchaffen.“ 

„Er iſt ernſter geworden, verſchloſſener“, ſagte Ka⸗ 
tarina. „Abends kommt er ſchon gar nicht mehr, ſo ge⸗ 
mütlich einmal. Und ſeitdem er da drüben mit den 
Damen Tennis ſpielt, auf dem Amſelberg, ſprechen 
wir über ſonſt nichts mehr, als was zur Tagesaibeit 


gehört.‘ 

„Hm. So. Ueber fonft nix.“ Der alte patſchte 
auf den Tiſch. „Was du einem anſchmieren willſt, du 
Krott.“ Er lachte. „Da hat er geſeſſen, wo du jetzt 
figen tuſt, und hat mir alles geſtanden. Um deine Hand 
hat er angehalten — und du haſt ihm einen Korb 
gegeben.“ 

Sie verfärbte ih. Mit großen Augen ſtarrte ſie 
ihn an. „Um meine Hand hat er angehalten ? — Groß⸗ 
* daran iſt kein Wort wahr.“ 

„Wenn du's einem ſo verſchrocke verſicherſt, müßt 
man's faſt glauben, 19 55 Aber ich ſeh' ihn doch noch 
da auf dem Plägzche ſitze, wie er mir fein Herz aus: 
ſchütten tut Ja, da gibi’s halt keine andere 
Löſung, als daß et bei ſeiner Werbung nit deutlich 
genug war.“ 

„39 ſchwör' Ihnen, Großpapa: gemerkt hab' ich 
nichts. 

„Jetzt du biſt ein komiſches Exemplar von Mädche. 
Vor lauter botaniſchen Gedanken kommt ſie ganz aus 
der Naturgeſchicht' des Herzens heraus. So was nit 
zu merken! Wenigſtens ang“ plelt wird er doch haben?“ 

Sie hielt die Stirn zwiſchen die Hände gepreßt. 

„Ich zergrüble mir den Kopf. ae Grokpapa, 
auch . einer Anſp'ielung weiß ich nichts. 

„Er hat dich einmal gefragt, Käiche, wle lang daß 


Sonnabend. den 31. Dezember 1927 


Feau b: finden ſich noch immer ir Haft. Sie beſteeſfen 
no wis vor, polaiſche Staatsgageböeige zu fein. 

Be hor konnte ihre S gateaugehö igbeit einwandfrei 
nuch nicht feſtgeſtellt werden, wishalb die Ausliefa- 
kung noch nicht erfols en Bonne. 


Die unterirdiſche Oppoſition 
in Sſowjetrußland. 


Die Chalkower Sowi tpe.s bringt Enſbül 
lungen über eine t teme Richtung inne hald de 
Oppofition, die ih „Geupps der demoßratiſchen Sen 
tealifation“ nennt. Don der Tech Oppofition unter 
ſcheidot ſich die Gruppe baup ſächlich oa durch, daß fi 
unzweldeutig und mit Enſchladenheit für die Scha 
fung einer neuen Partei einteitt. Der geiſtige Füh 
rer disſee Richtung iſt der befannte rppofilioncl" 
Sopronow, deer nach Mitteiluraen der Sſowi pee 
neuer dinge in einge Illegalen O poſitlont berſommlung 
in Chaedow ei det haben fol, Ln ae Scheiften jeian 
„ia Talmud“ un) die bei bi zlen Teck? lchan beliebte 
Methode, durch „Rauebeßennin .“ Seit zu gewin- 
non, fsi zu bet werfen. Man mifjs im Graonteil die 
illegalen O:ganılatıons formen mu allen Kräften aus- 
auen und ganz beſonders unter die partailofen. 
Beboiterſchoft eins energifche Perpananda für die 
deon der Oppofition ontfalten. Nach den Derſöh⸗ 
nunge barfuchen der Kamenew und Gast ſſ n auf dom 
Moe bauer Paetelbongeeß ſoll ſich diefs y reme G uppa 
der dzemobeatiſchen Senfraliſation b fader verſtäctt 
haben. Ja MosBau ift dor einigen Tagen eine Ku- 
ferenz abgebalten worden, dis im geheimen ſtatiſand 
und von Oretestern der erwähnten Gruppe aus Gllen 
Tillen der Slowj nunion boſucht war. 


Geburtenrückgang in Italien. 5 


Der Popolo d' Jalta“ bringt einen Baricht 
über dan Kück ang der Geburten in Italien. Es 
wird darin Fritgeftelll, daR 1924 die Sihl der Gr 
burten 1 173 264 bafeup, 1925 1156 428 1926 1134 500 
und in den ellen sohn Monaten Dee gegenrä gen 
Jahres nur 942445 Dazu bemaeit „Popolo b' J ala“ 5 
die Parole des Fılbiemus ſei: Mer mum der G 
duetenz fer un) Miaimum dor Serblichbetez fir, 
Das Dilatt zählt daun die Maßnohmen auf, die die 
sige ſaſch ſt ſche Ragierung zue Delampfung des 
zu Mali huſianiemus und zue Der minderung dos 
Suzugs in dia Sıdufleieftädte geter ff in habe und 
Bündige zum Schluß neus . der ale 
rung an. 


Ein prunkvolles Ztgenner⸗Begenbn ö 


Wie aue Peeßburg gemeldel wird, ſtarb in 
Pardary dee Sohn des kei ben Zigeuners Hor va 
der ale Könia der ſlowabiſchen Sigouner bezeichne 
wied. Dee mi! sinem Broßatmantel bebleidete Leſch⸗ 
nam wurde in einen Ebanholsjarg gelegt und in feior- 
licher Wolſe unter Teilnahme mehrerer taufend Si- 
deuner aus allen Bazieden der Slowabel, A ige us, 
NRumäriens und dee Burgenlandes beftaltot. Der 
Lochen zug bot ein überaus maleriſches Bild, H aten 
dem Sarg. eiten 100 Sigeuner und 30 ee 
eee ee eee die T- a a Be 


du ihn bei dir haben mödrit — und da haſt du ihm 
erwidert: ſo lang, bis daß dein Geſchäft eingerichtet iſt. 2 
„Oh — damals!“ Katarina atmete tief 8 er 
da hatte er erwartet, 955 ich zu ihm fage.. 
„Erinnerſt dich jetzt? 
„Das hät’ ich doch nie im Leben für einen In 
trag halten können.“ 
„Andere Mädelche hätt en's geſchwinder gemerkt.“ 
„Ja — wenn fie fo etwas ſchon erwartet haben. 
Uebeih zupt: wenn das Herz dabei beteiligt iſt.“ f 
„Ha ſo — und bei dic ift es nit betelligt?“ 
„Nein, Großpapa,“ ſagte ſie ruhig und ehrlich. 
„Mr. Gabb war mir immer lieb und wert. So viel⸗ 
leicht wie ein Bruder, dem man gern dertraut. Aber 
als meinen Mann könnt' ich mir ihn nicht vorſtellen.“ 
„Das iſt ſchad', Kätche. Das tut mir um euch 
beide leid. Ich häu' mir euch zwei ganz gut und gern 
als ein Pärche vorſtellen können.“ 1 
Katarina hatte ſich im Sofa zurückgelehnt. Sie 
beſchattete ihre Augen mit beiden Händen. „Wie ſich 
das letzt ſeltſam trifft!“ ſtieß fie ſorgen voll aus. „Es ti t 
ja, als ob ſich das Schicksal auf einmal gegen mich u 
ſchworen hät!“ 5 
Der alte Balthaſar zündete noch einmal feiner 


ſchwarzen Zigarrenſtummel an und warf ihr, während 


die Flammen ſein hageres Geſicht erhellten, einen ſpltz 
bübiſch pfi figen Blick zu. in 0 läßt 12 d 

Schaden nicht? Was net, A ätche? 

„Ach, Großpapa Iren 

Es kam fo troſtlos, 1 verzagt aus ihrer Brufl 
daß er gleich abwehrend fortfuhr: „Hab' feine Sorg' 


ich will dich nit quälen. Et hat mic auch keinen Auf⸗ 
trag gegeben etwa, daß ich dich ausforſchen ſoll. Bloß 
ein bißche ſein Leid hat er mir klagen wollen.“ 40 
Sit es ſo groß?? 


(Goniſenung bn 


„Sein 3 Der Aermſte. 


4000 Babys zu verleihen. 


Die drei Monate alte Filmdiva. — Kinder als Millionäre. 
Gewinnſüchtige Väter. 


Bei uns gibt es Bücher⸗, Kleider⸗ und andere Verleih⸗ 
anſtalten, aber in Amerika, dein Lande der unbegrenzten 
Möglichkeiten, verleiht oder beſſer vermietet man ſelbſt 
Babys. Der große Erfolg von Jackie Cobgan und Baby 
Peggy hat vielen Eltern den Kopf heiß gemacht. Seit 
einigen Jahren wandern zahlreiche Familien aus allen 
Teilen der Welt nach Hollnwgod, um dort zu verſuchen, 
ihren Kindern bzw. ſich ſelbſt Filmruhm und Reichtum zu 
verschaffen, In dem Regiſter des Central Caſting Bureaus 
ind mehr als 4000 Kinder eingetragen; und trotzdem die 
geſamten Studios in Hollywood durchſchnittlich nicht mehr 
wie 25 Kipder täglich gebrauchen, nimmt die Zahl der Be⸗ 
RR doch täglich zu. Es kommen fogar Mütter mit 

9 [3 


die kaum einige Wochen alt find, 


um dieſe anzumelden, obſchon die Auſſichtskommiſſion für 
Kinderarbeit beſtimmt hat daß die Kinder wenigſtens ſechs 
Monate alt fein müſſen, wenn fie für Ateliersarbeit in 

Frage kommen ſollen. Nur in ganz beſonderen Fällen wird 
vnn dieſer Beſtimmung eine Ausnahme gemacht. So er⸗ 
hielt der Regiſſeur von „The Galſabans oud the Murpßn's“ 
die Erlaubnis, ein Kind von drei Monaten in dieſem Film 
mitſvielen zu laſſen. 

Elfriede Talbot, ein Kind ſehr einfacher Eltern, war die 
Auserkorene. Die junge Dame“ wurde der Obhut einer 
beionders hierfür anneitelfften Pflegerin anvertraut und 
verwöhnt wie eine kleine Prinzeſſin. Es war ſchon das 
zweite Mal, daß Elfriede „auftrat“. denn ſchan als Kind 
ar 1 9910 einer Woche mußte fie ſchon viermal 1% Minute 

pielen. f 


Solche finangiellen Vorteile fallen nicht Eltern zu, 


auch wenn ihre Kinder noch To ſchön. lieb, elegant oder 
gewandt find. Die ärmſten. häßlichen Strahenfinder haben 
manchmal noch mehr Ausſicht als die ſchön herausgeputzten, 
wohlerzogenen Kinder beſſerer Kreiſe. Die Metro⸗Gold⸗ 
wyn⸗Mayer⸗Corporation läßt in ihren Films jährlich nicht 
mehr wie 100 Kinder auftreten, während in dem Paramount⸗ 
Studio nur 2 Prozent der geſamten Spieler Kinder ſind. 
Außerdem ſtammen die Kinder, die beim Film eine be⸗ 
ſonbers gute Stelle einneßmen, meiſt aus Künſtlerfamilien. 
Dies iſt auch bet Baby Peogy und Jackie Eoonan der Fall. 
Mary Kornemann. der kleine Stern, iſt die Tochter eines 
Filmoperateurs. Das kleine Mädchen, das in dem Film 
„Onkel Toms Negerhiitte* die Rolle der kleinen Eva ſpielt, 
"Battle man ganz zufällig entdeckt. als fie ihre Mutter, die 
als Garderobedame beim Univerſal tätig iſt, abholen kam. 
Dreihundert Kinder hatten ſich vergeblich um die Rolle der 
kleinen Eva bemüht, - 
Die Gehälter, die den Filmkindern bezahlt werden. find 
ſehr hoch. Es gibt darunter folche. die 300 bis 400 Dollar 
wöchentlich verdienen; andere erhalten 1000 Dollar wöchent⸗ 
lich, während wirkliche Bahn Sterne ohne Ausnahme Mil⸗ 
lionäre werden können. Es gibt wei Gründe. warum 
manche Eltern ihre Kinder ſo gern beim Film unterbringen 
müchten: um der Kinder willen und aus Gewinnſucht Ter 
erſte Grund war 5 


bei Jackie Coogan ausſchlaggebend. 


dem kleinen Millionär, deſſen Einkünfte alle auf ſeinem 
Namen ſtehen, ebenſo hei Bennie Alexander und Philip 
de Gracey. Leider gehören dieſe zu den Ausnahmen, da 
die Eltern meiſtens vom Verdienſt der Kinder leben. Ein 
treffendes Beiſpiel eines ſchmarotzerhaften Vaters iſt der 
Sohn eines bekannten amerikaniſchen Millionärs, der, 
wegen ſeiner Heirat enterbt und ſelbſt nicht gewöhnt, zu 
arbeiten, das Leben eines Millionärsſohnes forkſetzen will. 
Dics iſt ihm möglich durch den Verdienſt feines noch ſehr 
jungen Kindes. Auf Koſten der vielverſyrechenden fünf⸗ 
jäbrigen Künſtlerin in Hollywood machte die Famflie eine 
große Europareiſe. während der Vater den Rentner ſpielt 
Es find mehr folder Fälle in Hollywood bekannt. Des⸗ 
halb ſucht die Regierungskommiſſien ſchon seit geraumer 
Beit noch Mitteln, um dem ein Ende zu machen; bis heute 
Jedoch ohne Erfolg fo daß die Ausbeutung der Kinder nor⸗ 
läufig noch weiter möglich iſt. Mf. 


Ein mörderiſches Urteil. 


| Die Tragödie einer Studentin. — Der Mord an Enplom. 


Das Ende einer Tragödie hat ſich am Donnerstag vor 
dem Rathausgericht in Abo (Finnland) abgeſpielt. Im 
Mittelnunkt dieſer Tragödie ſtehen der Bibliothekar an der 
Univerſität zu Abo, Magiſter Allan Tirnudd, und ſeine 
Braut, die Studentin Margit Niinien, die wegen Mordes 
und Anſtiftung zum Mord zu lebenslänglichem Zuchthaus 
und zu dauerndem Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
verurteilt wurde. N i 


Im Januar dieſes Jahres wurde in einem Park Abos 
der aslufmann Enplom durch Revolverſchüſſe ermo bet. 
Enplom war ein Trinker, Frauenjäger und Ausbeuter 
feiner Angeſtellten. Einige Tage nach dem Mord wurde 
die 22jährige Studentin Margit Niinien unter Mordver⸗ 
dacht verhaftet, und zwar auf Grund der Ausſage eines 
Freundes des Ermordeten, demgegenüber Enplom kurz vor 
einem Tode geäußert hatte, die Studentin trachte ihm nach 
dem Leben. Zunächſt mußte die Studentin aus Mangel an 
Beweiſen freigelaſſen werden. Mitte März wurde fie jedoch 
aufs neue verhaftet und mit ihr zuſammen auch ihr Ver⸗ 
lobter, Magiſter Tirnudd. 

Die Verhaftung erregte ungehenres Aufſehen in der 
akademiſchen Welt Finnlands, da Tirnudd 


ein ungewöhulich begabter Wiſſenſchaftler 


iſt. Margit Riinien iſt ein uneheliches Kind: ihr Vater 
ſoll Deutſcher geweſen ſein. Von ihren Lehrern wird ſie 
als begabteſte Studentin an der Univerſität bezeichnet. 
Margit Niinien erklärte vor dem Unterſfuchungsrichler, fie 
fei als Achtzehnſäßrige bei Enplom als Sekretärin tätig 
geweſen. Er habe ſie verführt und ſpäter mit allen Mitteln 
verſucht, ihren Ruf zu verderben und ſie geſellſchaſtlich zu 
vernichten, Enplom habe verhindern wollen, daß fie ſich 
mit Tirundd verheirate Er ſei ſogar an Tirnudd auf der 
Straße herangetreten, um dieſen über die „Vergangenheit“ 
feiner Braut aufzuklären. Die Beläſtigungen Euploms 
ſeien ſchließlich fo unerträglich geworden, daß fie und ihr 
Verlobter beſchloſſen hätten, ihren Peiniger aus dem Weg 
u räumen. Man habe eine Zuſammenkunſt mit Enplom 
m Park vereinbart. Als dieſer dort ſich abermals weigerte, 
die Beläſtiaungen zu unterlaſſen, babe fie den Revolver 
gezogen und N 


« 
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ihren Feind durch zwei Schüſſe getötet. 


Der Verteidiger der Angeklagten, Dr. Hermann Fried⸗ 
mann, ein geborener Deutſcher, aber ſeit vielen Jahren in 
Finnland naturaliſiert, gab eine eingehende pſychologiſche 
Schilderung der beiden Angeklagten, die viel dazu beige⸗ 
tragen hat, daß die öffentliche Meinung auf ſeiten der 
Mörder ſteht. Das Gericht hat ſeinen harten Spruch damit 
begründet, daß im Augenblick der Tat beide, Riinien und 
Tirnudd, im Vollbeſitz ihrer geiſtigen Kräfte waren und den 
Mord mit Vorbedacht ausgeführt haben. 


Schnee und Eis in Mitteleuropa. 


Alle Züge verſpäten. — Auch in Holland und Frankreich 
grimmige Kälte. 


Der Schneefall und die Kälte haben im deutſchen und mittel⸗ 
europäiſchen Eiſenbahnverkehr empfindliche Störungen gebracht. 
Die nach Berlin laufenden Züge kamen von allen Richtungen, 
namentlich vom Weſten und Süden, mit großer Verſpätung an. 
Der Wien⸗Prager D-Zug lief mit einer Verſpätung von 1% 
Stunden in Berlin ein. Der Nordexpreß kam von Paris 40 Mi⸗ 
nuten zu ſpät an. In Berlin war Sonnabend früh minus 
6 Grad in der Stadt, 8 Grad in der Umgegend. Am kälteſten 
iſt es in Oſtpreußen. In Königsberg ſank das Thermometer 
bis minus 22 Grad. Die Ausſichten für die nächſten Tage 
ſprechen für eine Fortdauer der Kälte. Niederſchläge ſind nicht 
in erheblichem Maße zu erwarten. Es ift möglich, daß leichter 
Schneefall zeitweiſe einſetzt. 
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Der ſtarke Schneefall in Bayern hat ebenfalls verſchiedentlich 
größere Zugverſpätungen zur Folge gehabt. Insbeſondere er⸗ 
litten die aus dem Norden in München eintreffenden Züge Ber 
ſpätungen von längerer Dauer. Auch der über München ſah 
rende Pariſer Schnellzug kam verſpätet an. Die dadurch im 
Eiſenbahnverkehr entſtandenen Verſpätungen brachten es mit 
ſich, daß nicht überall die Anſchlüſſe nach dem Süden 
ſtelligt werden konnten. 


Treibeis auf der Elbe. 


Das „Berl. Tagebl.“ meldet aus Magdeburg: Seit Sonn⸗ ö 
abend nacht führen die Elbe und ihre Nebenflüſſe ſtarkes Treib- 
eis. Aus dieſem Grunde hat die Arbeitsgemeinſchaft der Elbe⸗ 


ſchiffahrt beſchloſſen, die Schiffahrt auf der Elbe einzuſtellen. 
Die noch auf Fahrt befindlichen Schiffe werden beſchleunigt in 
die Häfen abgeſchleppt. 

x 


Wegen des ftarfen Froſtes und Eisganges ift die gejamte 
Schiffahrt auf dem Zuider See eingeſtellt worden. Die Fiſcherei 
wurde ebenfalls völlig eingeſtellt. Auch in der geſamten hollän⸗ 
diſchen Binnenſchiffahrt find infolge ſtarken Eisganges große 
Störungen zu verzeichnen. 2 


Die Seine-Brüde beſchädigt. 


In ganz Frankreich herrſcht ſtrenge Kälte. Die ſeſtgeſtellten 
Temperaturen ſchwanken zwiſchen 9 und 15 Grad. Durch die 
Kälte iſt die Brücke über die Seine bei den Tuilerien in Paris 
an verſchiedenen Stellen ſchadhaft geworden, ſo daß ſie proviſo⸗ 
riſch für den Verkehr geſperrt werden mußte. 


Ueber die Ravennaſchlucht 
im ſüdlichen Schwarzwald 


führte ſeit 1887 eine große = KR 


eiſerne Brücke, die den Be⸗ 
laſtungen des Verkehrs in 
den letzten Jahren nicht 
mehr gewachſen war und 
durch eine neue Brücke er⸗ 
ſetzt werden mußte. Ads 
weichend von der bisherigen 
Gepflogenheit hat man nicht 
wieder eine Eiſenkonſtruk⸗ 
tion gewählt, ſondern eine 
Brücke aus Granit gebaut, 
die in neun Bogen von je 
20 Meter Spannung und 
40 Meter Höhe über die 
Schlucht hinwegführt. Die 
Brücke weiſt eine Geſamt⸗ 
länge von 220 Metern auf; 
ſie iſt die größte derartige, 
vollkommen maſſive Brücke 
auschranitſtein in Deutſch⸗ 
land und dürfte auch zu den 
größten derartigen Brücken f 
in Europa zählen. . 

Auf unſerem Bilde fieht man die beiden Brücken neben: 
einander; rechts die alte Eiſenbrücke, die noch in einer Kurve 
die Schlucht überbrückt, links die neue Brücke, die in gerader 
Linie gebaut iſt. Die Eiſenbahn überwindet zwiſchen den 


Eine neue Aunfibrüce im Schwurzwald 


Stationen Hirſchſprung und Hinterzarten eine Steigung von 


625 Metern mittels Zahnrad. Die Brücke iſt nach zwei⸗ 
jähriger Bauzeit vor einigen Tagen dem Verkehr übers 
geben worden. 


Die aufgeregten Löwen. 


Vom Gedächtnis der Tiere. — Schi undſchaſten. 
85 0 Jede Woche Lebe nt le Meet 


Wenn man von dem Gedächtnis der Tiere ſpricht, handelt es ſich 
ſchwerlich um ein Gedächtnis des Verſtandes, ſondern vielmehr um 
ein Gedächtnis des Inſtinktes; wie dem aber auch ſei, es N un⸗ 
ſtreitig, daß es bei Tieren eine ee daß beiſpiels⸗ 
weiſe Freundſchaften, die ein Tier mit einem Menſchen geſchloſſen 
hat, von dem Tier nie vergeſſen werden. Beſonders gilt das von 
Sn LO Tigern. Man erzählt mancherlei Fälle, die das deutlich 

ekunden. 

Ein Matroſe kam in den Zoologiſchen Garten und ſtand vor dem 
Löwemkäfig; auf einmal wurde einer der Löwen ſehr aufgeregt, 
begann zu brüllen und ſtürzte an das Gitter, dokthin, wo der 
Matroſe ſtand. Selbſt als die Fütterung begann und ihm feine 
Fleiſchration in den Käfig gelegt wurde, war er nicht vom Gitter 
wegzubringen, und ließ den Mann nicht aus den 67 1 Da das 
ſoltſame Benehmen des Tieres allen Beſuchern aufſiel, befragte man 
den Matroſen, ob er den Löwen etwa häufiger beſucht habe und ihn 
kenne. Er verneinte das und betont, daß er in dieſer Stadt 


noch gar nicht im Zoologiſchen Garten geweſen 


jet. Doch als er nachdachte, fiel ihm ein, daß ihm bei einer Fahrt 


vor einigen Jahren ein junger Loͤwe anvertraut worden war, den 
ex gefüttert und betreut hatte und von dem ihm, als die Fahrt 
ihr Ende erreichte, der Abſchied bitterſchwer geworden war. Als er 
den Löwen jetzt genauer betrachtete, meinte er, ihn ganz ſicher 
wiederzuerkennen. Er wurde darauf von dem Wärter aufgeſordert, 
den Käfig zu betreten, was der Löwe mit größter Freude begrüßte. 
Er ließ ſich den Kopf kraulen, rieb ſich an dem Fremden und brach 
in ein herzzerreißendes Gebrüll aus, als dieſer ſich ſchließlich wieder 
EI LEE mußte. Noch tagelang war der Löwe volllommen un⸗ 
tröſtlich. g 8 
Daß ſelbſt ein Rhinozeros enge Freundſchaft mit dem Menſchen 
chließen kann, erſcheint zunächſt unglaublich, und doch iſt es Tat⸗ 
ache. (Dickhäutigleit iſt demnach kein Hind rungsgrund für Freund⸗ 
ſchaftsgefühle.) In einem Zoologiſchen Garten war von Jugend 
zuf ein Rhinozeros, deſſen Wärter, ein junger Neger, es auch 
dorthin gebracht hatte, und ſpäter immer um das Tier war. Diejer 
Burſche konnte mit dem Dickhäuter machen, was er wollte. Eines 
Tages aber erwachte in dem Neger der Wunſch, in ſeine Heimat 
zurückzukehren, und er verließ den Freund, der nun 


in eine ungeheure Menſchenſeindlichkeit verſiel, 


und keinen Wärter auch nur in ſeine Nähe ließ.“ Man mußte ihm 
ganz ſich ſelbſt überlaſſen. Ba, eines Tage blieb eine Dame an 
den. Rhin zeroshaus ſtehen und ſprach auf das Tier ein. Das 
Rhinozeros hob den Kopf und ſchaute die Dame etwas intereſſiert 
an. Die Dame ſtellte ſich auch in den nächſten Tagen wieder cin 


und brachte einen Kuchen mit, Carlo, ſo hieß das Rhinozeros. 


geruhte, ihn zu eſſen, und er ſchien ihn wohl zu munden, wenigſtens 
m er dicht an das Gitter heran und ließ ſich den Kopf von der 
Dame ſtreicheln. Alle Wärter waren aufs höchſte erſtaunt, denn 
niemand von ihnen hätte es wagen dürſen, Carlo anzurühren. 
Die Dame wußte die ſeltene Freundſchaſtsbewegung zu ſchähen, 
ind da ſie annahm, daß die Liebe bei dem Rhino eros durch den 
Nagen geht, brachte fie ihm jede Woche einmal ſeinen Lieblings⸗ 
uchen. Nun konnte man beobachten, daß das Tier immer ſchon 
deſpannt auf ihr Kommen wartete, ſie mit allen Zeichen der Freude 
grüßt» und feine ſchönſten Seiten aufzog, wenn fie nur in die 
Nabe kam. ! 


Daß die Daren ſehr zutunlich find und richtige, ehrliche Freund⸗ 


halten mit den Menſchen ſchließen, hat wohl jeder Beſucher eines 
Zoologiſchen Gartens ſchon aus eigener Anſchauung geſehen. g 


—*＋ 


1 


Vor dem Bärenkäfig kann man die reizendften Szenen erleben. 9 


Daß man im Verkehr mit ihnen immerhin trotzdem vorſichtig ſein ö 


muß, hat nicht darin ſeinen Grund, daß ſie etwa falſch und tückiſch 


« 


wären, ſondern einfach darin, daß die im Kraſtüberſchuß ja dem 


Men'hen überlegen find und ihm leicht alle Knochen im Leibe 


zerdrücken können, wenn ſie eigentlich nur eine zärtliche Um⸗ 2 N 


armung beabſichtigen. 1 
Auch die Affen, beſonders die Schimpanſen, ſchließen Freund⸗ 
ſchaften, die allerdings, meiſt auf der ſoliden Baſis von Geſchenken 


beruhen. Nur bei Kindern machen ſie eine Ausnahme, und jpielen » 


friedfertig mit ihnen, ohne materielle Hintergedanken. Andeverſeſts . 


find fait alle Affenarten ſehr rachſüchtig, und ihr Gedächtnis iſt, 
wenn jemand ihnen etwas zuleide getan hat, faſt noch ſchärſer, 
als bei empfangenen Wohltaten — welche Eigenſchaſt ſie mit zahl. 
reichen Men'chen teilen. Auch wer nur ihre Eitelkeit verletzt — 


etw. über fie lacht, wenn ſie ihren Zuſchauern eine Kraftprobe 


vorgeführt haben, hat es mit ihnen verdorben. Sie flatſchen die 


Zähne und werfen mit Sand, ſobald ſie jo einen „Feind“ wieder : 


erblicken. 


Daß auch dem im Käfig geborenen Löwen ein Gedächtnis des 
ich im Zoologiſchen Garten 
Wir ſtanden vor dem Loͤwenkäfig, an einem 


Unterbewußtſeins inn wohnt, habe 
Berlin beobachtet. | ' 
Tage wo weniger Beſuch anweſend, die Wege alſo [rei waren. 
Plötzlich N 

wich der Löwe mit allen Zeichen höchſten Entſetzens zurſick 


bis an die hintere Käfigwand und ſtarrte regungslos hinaus in 
den Garten, halb wie ſprungbereit, halb wie in ſchaudernder Angſt. 


Was kann er haben? fragten wir uns. Wir jahen uns um — es; 
war nichts geſchehen, was ihn hätte erſchrecken können. Aber auf 


dem Wege ging mit langſam trottenden Schritten der 


Heine Elefant vorüber, der zum Spielplatz gebracht wurde, von wo 


die luſtige Kinderkavalkade ihren Ausgaſtg nimmt. Dieſer Elefant 
hatte den Löwen erſchreckt, in Aufregung gebracht — es war kein 
Zweifel möglich. Er ſtarrte ihn, ohne eine Muskel zu rühren, nach, 


io lange noch eine Spur von dem wandernden Berglein zu er⸗⸗ 
blicken war, und auch als er ihn nicht mehr ſehen konnte, blieben 


die Augen des Löwen ſtarr und ſern, als ſei die ganze Umgebung: 


verſunken und als ſchaue er weit hin über unendliche Wüſten. Was | 
mochte in ihm vorgegangen ſein? War dieſer Elefant ihm dunkle, 
unbewußte Heimaterinnerung, loderte Raſſenfeindſchaft auf, war 


es Neid, den anderen ſrei ſeinen Weg gehen zu ſehen. 7 
Rätſel der Tierſcele, die niemand zu löſen vermag. 


Left und verbreitet die 
„Jodzer Volkszeitung“! 
UNE ne TI TB ea TI 


Eine Organifation der Eiſenbahndiebe. 
Verhaftung einer Bande in der Schweiz. 


In Zürich, Baſel und auf Grund eines Steckbriefes in 
Paris wurden fünf Italiener und ein Rumäne unter dem 
dringenden Verdacht feſtgenommen, eine Reihe von Eiſen⸗ 
bahn⸗ und Taſchendiebſtählen in der Schweiz begangon zu 
haben. Die Verhafteten beteuern, ſich gegenſeitig nicht zu 

kennen, jedoch haben die Nachforſchungen ergeben, daß 
ſie alle einer von Paris aus organiſierten Bande auge⸗ 
hören und mit Hehlern in Berlin. Brüſſel, Paris, Mailand 
und Rom Beziehungen haben. Alle waren im Beſitz be⸗ 
deutender Summen. 
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Märkten wurden folgende Preiſe gezahlt: Eier 3,50 
bis 5, —, Landbutter 6,0—6,50 Zloty, Quark Käſe 1,20 
8 bis 1,49, Käſe 1,40 — 1,60, Milch 40 — 45 Gr., Sahne 
2,402.60 Zl., ein Kig. Kartoffeln 15—20 Gr., Mohr⸗ 
rüden 20 30, Zwiebeln 50 6), Rüben 25 —30 Gr., 
1 Henne 4.00 9.00 Zloty, Ente 5,00 — 10,00 Zloty, 
Gans 12—18 Zloty. 

* Der heutige Nachtdieut in den Apstheken: 
L. Pawlowfki, Petrikauer 307, S. Hamburg, Gluwna 5, 
B Gluchowſti. Narutowicza 4, J Sitktewicz, Kaper 
nita 26, A Charemza, Pomorſka 10, A. Potasz, Plac 
N KRoscielny 10. 


. Dersius + Doranfaliungen. 


Vom Lodzer Sports und Turnverein. Wie 
uns mitgeteilt wird, veranſtaltet der Lodzer Sport: und 
Turnverein heute, um 8 30 Uhr abends, eine Silveſter⸗ 
feier mit veiſchiedenen Uebetraſchungen. Der große 
. ſo vie der kleine Saal wurden feſtlich geſchmückt und 
A werden dem Feſte ein bejonderes Gepräge verleihen. 
| Ein Beſuch dieſer Feier iſt zu empfehlen. 

„Hans Hudebein* im Chr. Commisverein. 
Dieſer ausgezeichnete dreiaktige Schwank der beiden 
liebens würdigſten Luſtſpielfabrikanten Oskar Blumen: 
thal und Guſtab Kadelburg wird am morgigen Sonn: 
tag, den 1. Imuar n. J., um 7.30 Uhr abends, von 
der rührigen dramatiſchen Sektion des Chr. Commis. 
vereins, Rosctuszto Allee 21, aufgeführt. Die Namen 
der Vetfaſſer dieſes Schwankes ſpiechen für ſich. Ihre 
Thealerſtücke: „Im weißen Rößl“, „Goldfiſche“, „Raub 
der Sabinerin“ find im Reportoir eines jeden Theaters 

gut angeſchrieben und werden vom Publikum ſtets 

wohlwollend aufgenommen. Und wieviel mehr „Hans 

Huckebeln“, der beſte Blumenthal Kadelbut ſche Schwank. 
N Die ausgezeichnete Charakteriſierung der Geſtalten, der 
fließende Dialog, der feine Salonwitz, die großartig 
aufgebaute Szenenfolge fihern dieſem Theaterſtücke von 
vornherein den größten Erfolg. Näheres in den An: 
zeigen. Der Kartenvorverkauf geht recht flott von: 
ſtatten. 225 


Das Breslauer 25 Stunden rennen. 


* Das 25⸗Stundenrennen auf der Breslauer Bahn 
ſah ebenfalls eine der Mailänder Sechstage⸗Mann⸗ 
ſchaften an der Spitze, und zwar das Siegerteam Gi: 
tardemgo — Binda. Wie ſchalf das Rennen gefahren 

wurde, geht daraus hervor, daß in der erſten Stunde 

nahezu 44%½ Kilometer zurückgelegt wurden. Vor der 
driiten Stunde ſetze Rinda—Gitardemgo zu einer Jagd 
ein, die durch eine Viertelſtunde mit vollſter Wucht ge⸗ 
führt wurde und den beiden Italienern ſchlteßlich den 

HSewinn einer Runde fiherten. Das Tempo flute nicht 
ab, und in den Morgenſtunden des Montags wurde 

noch immer ein Tempo von 39½ Stundenkilometer re: 


25 Stunden den Sieg von Girardemgo — Binda mit 
mit 855.640 Kilometer und 214 Punkten. Eine Runde 
zurück plazterten ſich in der Reihenfolge Ehmer —Kroſchel 
1141 Punkte) und Dewolff — Thollenbeck 45 Puntte). 


Sportneuigkeiten. 


So jung und ſchon Fliegerin. In Illinois 
Hat, wie uns gefunkt wird, die jüngſte ameilkaniſche 
Pllotin, ein 13lähriges Mädchen, ihr Piloten zımen 
abgelegt. 
Keine deutſchen Athleten nach Japan. Die 
deutſche Sportbehörde für Leichtathletik hat die Einla⸗ 
Dung zur Reife nach Japan abgelehnt, da eine fo lange 
Reife mit dem Amate urſtandpunkt unvereinbar ift, 
| Der Radball: Länderfampf Frankreich gegen 
Deutſchland wurde in Hamburg zur Austragung 
gaebtacht. Für Deutſchland traten Köppling— Schulz in 
1 Wettbewerb, die die Flanzoſen Dounel— Lanz mit 


11:5 Treffern ſchlagen konnten. Bei Halbzeit ſtand 
das Spiele 1 a Deutſchland. nt 


Wirb neue Lofer für dein Blatt! 


- 


— 


Liköre nun 


Wortmarke „Ardt” iſt unter Ne. 15118 patentamtlich geſchützt. 
! „Ardi-Präparate" find Reſultate ssjähriger praxis. 


Arno Dietel, Drogerie, Lodz 
Petrikauer 157. Telephon 27.94. 


Die geſtrigen Marktpreiſe. Auf den geſtrigen 


netz traten in der Grube, 


giſtriert. Die Gefamtklajfifitation ergab nach Ablauf der, 


EEE 
Ge | 


Tiſchler 


die an ſelbſtändige Arbeit ge⸗ 
wöhnt find, werden bei Henryk] Operetionen um € 
Wagner, Przejazd 10, geſucht. 


Sodsen 11 1 


Aus dem Reiche. 


Zsierz. Gärung im Lager der Em 
decja- Fraktion. 


— — 


geändert und ſich Wirtſchafu kemitee genannt. Man 
oerfuhte nämlich neben der politiiben O ganiſation der 
Endeken auch noch unter dieſen Hit 20 verſchiedene 
an dete O ganiſationen, wie Innungen, Geſellenbiuder⸗ 
ſchaften, Beiufs und wittſchaftliche Organıfationen ulm. 
zu beingen. Es gelang ihnen auch, die einen und 
anderen zu verdummen. Do ſchon jetzt zeigt es fich, 
daß das „Kelo Gos podarcze“ ſehr ſchwach geleimt if, 
denn es iſt doch ſelbtoerſtändlich, daß die 20 verſchie⸗ 
denen O:ganıfationen auch verſchiede ne I uteieſſen haben 
müſſ en, die nit eih . blich auseinandergehen. Wir be 
richteten bereits unlängſt, daß in der letzten Stadtrat. 
figing ein Endek, der zu tief ins G äschen geſchou 
halt, durch fein Auftieten dem „Keb Gos podaſcze“ 
durchaus keine Ehre machte. Bei den Abſtimn ungen, 
z B. über die E höhung des Gehalts für den Stadi⸗ 
ar gitekten u. a, ſtimmie dieſer Stadtv rordnete gegen 
ferne Ftaktton. Wie wir nachträglich erfahren, iſt es 
am Voctage der letzten Stadtratſitzung im Lokale der 
Endeken während der Debalten über die Tagesordnung 
der Stadttalſitzung unter den Stadtvätern des „K lo“ 
zu unliebſamen Auftritten geko nmen. Der erwöh ite 
undilz pliniette Stadtonter erk ärte feinen Kollegen, daß 
er als Vertteter des Verbandes der chriſtlichen Klein 
kaufleute mit dem Programm der Endecla nicht einver- 
ſt inden fet und daß er als Xıbeiter gegen die Anträge 
der Endeken und für die der A beitervertteter ſtimmen 


liker 


werde. Auf die Flage der erſtaunten und piffjewor- 
denen Kollegen aus dem „Ko Gospodarcze“ an ihren 
Kollegen von den chtiſtlichen Kl inkaufleuten, ob er denn 
Ab>iter fet, anıwortete dieſer: „Tak, ja jestem robot - 
nikiem!“ (Abt) N 

Bezezing. Frecher Raubüberfall. Am 
zweiten Weh nachtsfeiertage war das Dorf Ludwiny, 
Gem. Biala, bei Lodz, der Schauplatz eines ftechen 
Raubüberfalls. In dieſem Dorfe wohnt der begüterte 
Bauer Joſef Sizinſtt. Während der Abweſenheit des 
Beſitzeis wurde genen 10 Uh: abends an der Tür an: 
geklopft. Ii der Wohnung befand ſich Fiau Sizinſka 
mit ihren Kindern. Kaum war die Tür geöffnet wor, 
den, als ein mit einem Revolver bewaff ieter und 
maskierter Mann die Wohnung betrat und die Anwe⸗ 
ſenden aufforderte, die Hände hochzuheben. Dann 
befahl der Bandit der Frau, alles in ihrem Big 
bfi dliche Geld herauszugeben, wobei er mit dem Tode 
drohte, falls fie Alarm ſchlüge. Die erſchteckte Frau 
zeigte dem Banditen den Kaſten, in dem das Geld 
aufb wihrt war. Der Räuber entnahm dieſem Kaſten 
250 Z oty und entfernte ſich, als er erfahten hatte, daß 
Sizinſei das übrige Geld in der Bank in B. zeziny 
aufhebe. (p) e ö \ 

Petritau. Gasvergiftung eines Ka⸗ 
nalijattonsarbetters Wähtend des Anſchlie⸗ 
Bens des Pettikauer Magiſtrats an das Ranaltfations» 
in der mehrere Atbeiter 
beſchäftigt waren, plötzlich Gaſe auf. Ein Aulbeiter zog 
id eine ſolch erhebliche Gas vergiftung zu, daß er in ein 
Krankenhaus gebracht werden mußte. (p') 
> Warſchau. Unnewöhnlider Selbſt⸗ 
mord. Der 28lährige Angeſtellte einer Warſchauer 
illuſttieiten Zeitſchtiſt, Kazimierz Ploskiew'icz, hat ih 
auf ungewöhnliche Weiſe das Leben genommen. Der 
Selbfimö.der wohnte bei feiner verheirateten Schweſter 
Lipinſka, wo er ein beſonderes Zimmer einnahm. Vor⸗ 
geſtern gegen 11 Uhr nachts bemerkte die in ih em 
Zimmer ſchlafende 2 pinlka einen ſtarken Gasgeruch, der 
aus dem Zimmer des P. ftiömte. Die Lipinifa begab 
ſich darauf mit den anderen Einwohnern nach dem 


und 


Belgt 
Zimmer ihtes Bruders, wo ſich ihnen ein ſchrecklicher Holland 
Anblick bot. P. lag angekleidet auf dem Beit. Im | London 
Munde ſteckte ein Gummiſchlauch, deſſen anderes Ende Bars 


in die Gaslampe hineingedreht war. Ein fofort herbei⸗ 
gerufener Arzt ſtellte den Tod ſeſt. 

Es wurde feſtgeſtellt, daß P. vor dem Tode 
3 Flaſchen Alkohol, und zwar eine Flaſche Meth, eine 


Sp zialiſten. 


etſtauen kann 


ſagen Karols. 


geſchmückt fein. 


— —— 


Nachdem er fie ausgeraudt Hatte, verfiel er in einen 
B täubungsiglaf, währenddeſſen ihm die Btieftaſche mit 
8000 Schilling gestohlen wurde. 
Die hieſigen Endeken haben Rowno. Zwei Todesurteile. 
len i um. wohner des Dorfes Raniti, Kreis Rowno, Zogmunt 
i BDAK EIER ST Es Sn Kozlowſki und Waſyl Zaryekt wurden vom Standgericht 
wegen Eımordung der Wuwe Jaremczuk ſowie deren 
zwei Kinder zum Tode durch Erſchießen verurteilt. Da 
das Gnadengeſuch vom Staats präſidenten abgelehnt 
wurde, iſt das Utteil bereits geſtern früh vollſtreckt 

wor en. 


Poſen. 


-torum in Polen für 
Sanatorium iſt nach dem Muſtet ähnlicher ausländiſcher 
Anftalten eingerichtet und ſteht unser der Leuung von 

Die Patienten zahlen je nach der Koſſe 

8 oder 4 Zloty täflich und erhalten dafür Wohnung, 

Unterhalt und Hei ung. Die Anſtalt hat fürs erſte 

30 Bitten zur Verfägung. — Die Ttinker haben aljo 

die Möglichkeit ſid von ihrem Laſter zu heilen. 

Lemberg. Unterſchlagung in der Eiſen⸗ 
bahndirektion Im Unterſuchungsamt in Lemberg 
erihien der 42 jährige Eiſenbahnbeamte Wlodzimierz 

Karol und gab an, daß er eine Summe von 40 tauſend 

Zloty unterſchlagen habe, die er nun nicht mehr zurück⸗ 

Am Anfang wollte man den Ausſagen 

des Karol keinen Glauben ſchenken. Man benachrichtete 

hiervon die Eiſenbahndirektion in Lemberg. 
durchgeführte Kontrolle der Bücher beſtätigte die Aus⸗ 

Es wurde feſtgeſtellt, daß die Unter⸗ 

ſchlagungen unter Beteiligung mehreren Beamten bes 

gangen wurden, die ſämtlich verhaftet wurden. 


Heatſche Sozlaliſtiſche Arbeltspartet Polens 
Einberufung des Parteirates. 


Zwecks Besprechung der bevorſtehenden Wahlen 
zum Seim und Senat wird hierdurch für Sonntag, den 
8. Jannar 1928, eine außerordentliche Sitzung des Bars 
teicates einberufen. 8 


Silveſterſeier in Lodz Süd. 


Heute, um 7 Uhr abends, veranſtaltet die Ortsgruppe 
Lodz Süd in ihrem Lokale in der Bednarſka IN eine Silveſter⸗ 
feier. Es find verſchiedene Darbietungen, wie Geſang, Auffüh ung 
eines zweiattigen Luſtſpiels, humoriſtiſche Vorträge usw. 
0 75 Nach dem Programm folgt gemütliches Belſammenſein 

anz. 


Deutscher Sozialiſtiſcher Jugenoͤbund Polens. 


Beziek Kongreßpolen. 
Lodz⸗Zentrum. 


Wieder ſoll ein Jahr zu Grabe getragen werden. Nach 
alter Sitte wird Silveiter mit vollem Frohſinn gefeiert. Das alte 
Schmerzliche des veifloſſenen Jahres ſoll vergeſſen werden, das 
neue Jahr wollen wir mit freudegettärttem Willen begrüßen Es 
hırren unirer Junggenoſſen heute, Sonnabend, zum Silveſterrummel 
verſchiedene Ueberraſchungen. Der Saal wird geheizt und ſchön 
Bei guter Muſik und anderen ulligen Artrange⸗ 
ments ſoll ein lustiger Silveſter verlebt werden 


Silveſterſeler in der Ortsgruppe 3gierz. 

Heute abend findet eine Silveſterfeier des Jagend bun des 

ſtatt. Im Programm find vorgeſehen: Geſang des gemiſchten 
Chores und Aufführung des Einalters 
Manne“. Nach dem Programm folgt Tanz. 


Warihamer Berle. 


Dollar 


29 Des. 30 Dez. 


12150 
800 75 
43.63 

8.90 


16 11 


Auslaubsustierungen des Zloty. 
As 30 Dez. wurden Mix 100 Mon gezahlt 


Ein Sanatorium für Alkoho⸗ 
Ja Gosciejewo, Kteis Oborniki, in der Wole⸗ 
wodſchaft Poſen, wurde dieſer Tage das eiſte Sana⸗ 


Die Ein⸗ 


Alkoholiker eröffnet. Das 


Eine jojor 


(—) 9. Keonig, Vorſißender, 


bor 


Siloeſterrummel. 


Der Feſtausſchuß. 


„Die Jagd nach dem 


8 88 
29 Dez 30 Dez. 


12475 | Prag 2645 
86050 | Züri 172 865 
43.52 | Italien 47 07 
97 Wien 12592 12,93 

| 


Flaſche ses und 0 Haende Tognac . Dantes 1 er f 57 3-87.63 
hatte. Darauf hat er tunden lang das Gas durch 2 sem N 
den Gummiſchlauch in feinen Rö:per ſtlömen laſſen. Die | Auetaginsg an 8 ee 4 76—7 73 
Utſache des Selbſtmordes iſt unbekannt. f Warichan 4683—47.03 | Santnoten 19.10- 79 50 

— Durch eine Zigarette betäubt und Fate 487547075 | Prag 878.40 


beraubt. Geftern fuhr ein gew öſſer Inyſtak aus 
Dziedzic nach Warſchau. Im Eiſenbahnwagen wurde 
ihm von einem M ſtreiſenden eine Zigarette angeboten. 


übte 
Heilanſtalt 


e 


Schriftleiter: Artur Kronlg. Verantwortl. Redakteur: Armin Zexhe, 
Herausgeber: E. Kuk. 


Verein der Freidenker, deutſche Sektion. 

Morgen, Sonntag, um 10 Uhr früh, findet Gdanſka 
Nr. 87 eine Diskuſſion ſtatt. Eintritt frei. 
DDr 
von Aerzten⸗Speztaltſten 
u. zahn ärztliches Kabinett 


Betritauer 294 (am Geyerihen Ringe), Tel. 22.89 
(Halteſtelle der Pabianicer 


empfängt Patienten aller Krankheiten täglich von 
ie 10 Uhr früh bis 6 Uhr abends. 185 
en gegen Pocken, Analyſen (Harn, Blut — auf 
Syphilis —, Sperma, Sputum uſw.), Operationen, Ber: 
bände, Krankenbeſuche. — Konſultation 38 97 

ingriffe nach Verabredung. Elektriſcht 
Bäder, Quarzlampenbeſtrahlung, Elektriſteren, Roentgen, 
Künstliche Zähne, Kronen, goldene und Platin⸗ Brücken. 


Un Sonn- und ſveiertegen deöffnet bis 2 Uhr nachm. 


7 


Fernbahn) 


druck; J. Baranomıli, Eodz, petritoue 109, 


| Dr. med. 


N. Stupe 


Szklolua 12 
Haut-, Haar u. Geſ 
leiden, Licht · und 
therapie (Röntgen 
Quarzlampe, Dig 
Empfängt 12, 
und 6— 9 ah 


Hella 


Tape 
Sohn 

wird ge 
P. Wei 


Arz. 358 


Zrinitatis-Rirde. Sorntag Neujahr, 
Uhr: Beichte, 10 Uhr: Hauptaottesdieni nıbli hl. 
Mbenomahl — P. Schedler: muſags 12 Uhr: Gottes- 
dienſt nebit hl Abendm eblsſeier in polniſcher Sprache 
— b, Kotulaz nachm. ½3 Uhr Kinder gottesdienst 6 Uhr 
abends: Gollesdienſt — P. Wannagat. Mittwoch ½8 
Uhr abends: Miſſionsd unde — Paſtor⸗Vikan Feiſchſe. 
Freitag, Eo ph miaseſt, 10 Uhr vorm.: Golteedienſt — 
Biftor- Vita Fliſchte; 10 Uhr vom. Goitesdienft in 
polniſd et Sprache — Paſtor Wannagot. 

Armenhaus kapelle, Narutowicaitiehe 60. Sonntag, 
10 rm. Bottredtennn — Paſte , Vitor Kriſchte Frei⸗ 
„ Ep'phantasfeft, 10 vorm.: Gottes dienſt — Paſtor 
Schedler. 

Jungfrauenheim, Kor f antiner 40. Sonntag, nach 
mi tags ½5 Verſammlung der Jungfrauen — Paſtor 
Sch dler. 

Jünglingsverein, Kllinſti- Straße 89. Sonntag, 
abends 1,8 Uhr: Versammlung der Jünglinge — 
Paktor Bitar Wriſchke. 

Kantorat, Gieralowjliepo 3. Sonntog Ner jahr, 
10 vorm. Gottesdienſt — Paſter Wannagat. Ton» 
nerstag, dende : Blbelſtunde — P. Schedler. 
Rantorat, Baluty, Zawiezy 39 Donnerstag, abends 

2/,8 Ude: Bibelſtunde — P. Wannagat 
. "Die Amtswoche hat Herr P. Schedler. 


vorm. ½10 


Johannis- Kirche. Sonntag, Nevjohr, 9½½ vorm: 
Beichte, 10 Uhr: Hauptgnitedienft mii freier des hl. 
Ubdendmahls — Sup. Angerſtein. (Predigttext Luk. 4, 
16.21 mittags 12 Uhr: Sottesdienft in polniſcher 
Sprache — Baltor«Bilar Lipſkiz nachm 3 Uhr: Kinde. 
gottesbtenſt — P. Tietuch: abends 6 Uhr: Gottes dienſt 
—  Bıftors Piab. Doberſt in. Preitag, Epſphanſae felt, 
vorm. 9.3: Becht; 10 30: Hauptgottesdienſi — Sup. 
Anger ein (Prediqiext Matıb. 3. 12— 17). 
„ +Gtadimilfionsfanl. Tiens og, abends 8 Uhr: 
Hef runde — P Dieirich. Sonntag, abends 7 Uhr: 
Aünı lings⸗ und Jungfrauen exein — Paftor Dietrich, 
Sonnabend, abends 8 Uhr: Gebetsgemeinſchaft — Sup. 
Angerſtein. 
St. Matthälſacl. Sonntag. vorm. 10 Uhr: Nu 
lihres⸗ h tiesdi uſt mit Kirch nmufit — Poſio Diet ich: 
nachmittags b Uhr Wablicher Jugendbund. Bibelſtunde 
Daf on Mitar Oipſtiy 5 Uhr Weibnachte feier. der Kir der. 
ortesdienfib-fucher,on St. Manubät — Anſprache paſtor 
Ferrich. Montag, 6 Uhr obende, Frauenbund — 
Daltor Dettich F.ellag, vorm. 10 Ubr Eoiphariass 
potteedier ft mit Kirchenmuſik — Poſto, Dietrſch Das 
Dofer iſt für die Leipziger en, lulh. Miſſion b: ftimmt); 
5 Uhr nachm M ibgachte feier der Ki ıtergottestienfi- 
beſucher an St. J hannie, — An prache P. Dietrich. 
Montag 7 Ahr Männerverband — Vaſtor-Diak. Do⸗ 
ber /i. P hi 1 91 
Dombrowa 
Dob⸗ ,. mn, Final mi nen . 
ei Ebang.⸗luth Kirche in Andrzejow. Sonnobend, 
5 Une nchm.: Jah enſchluß Br merdienft — Po ſtor 
Piolei. Sonntag. 10 Uhr vorn Neufagre⸗Gottesdienſt. 
Freilao. Ep phant ze e ſt. 10 Uh: Gottee dient. 
Kantoxat Olechow. Yıritan. 10 Uhr: Ep hanias⸗ 


Vipfli. 


Thriſtliche Gemelnſchaſt innerhalb der evang. luth 
Lander ti he, Aleſe Rosciuezti Nr, 57. Sonnaber d, 
1½ Uhr abends: Jahres ſchlußfeier der Gemeinſche fü im 
Dutſchen Dymnoſtum, zu der jedermonn derzlich ‚eins 
geladen it Eintril frei! Son nog, 7½ Ubr obende: 


auch in der Chriſlichen Gemeinſchaft zäglich 7½ Uhr 
abends Andachten mit anſch ußender kurze Gebeisver⸗ 
einiaung ſein. Die mil Ernſt Cheilt fein wollen, wer. 


Großer Erfolg. 


Am Sonntag, dem Neufahrstoge, um 10 Uhr 
vormittags, im Saale Petritauer 108: 


Hef 


ler das Thema: 
4 | als Kind, 
x eſus all Aich, 
als Befreier.“ 
I Redner: K. Labufcheibjki: Berlin: 
Federmann freundlichſt eingeladen! Eintritt frei! 


Sat, Bibelforſcher Bereinigung 
Ottsgruppe Lodz 


eſchinenfabrit bei 
ternen a 


pdelltifchler 


tag, 10 Uhr vorm: Prediatgoitesdienit; nachm 4 Ubr: 
Jugendverein. 


b ‚ ftunde in Nad 5 
vlt. Goytesagenfeumig Beier des bl. Abendmable, — P. es 


, Donnerstae, 7.30 Uhr nechm.: Meiblicher Jugend bund. 


Meujihye- Evangeliums verlür digung. In der nun fol⸗ 
genden Gebetswoche, während der die Gläubigen auf 
dm ganzen Eſddoden lich zum gemeinſamen Gebet: 
über beſüimmie Gebetsgegenſtände vereinigen, werden 
a Johꝛe ſchußfe er. Sonntag, 9 vorm: Kis dergoties dienſtz 
20 Uh: Predigt — Pfarrer P. P Schmidt. Freitag, 


Oramatiſche Sektion des Kirchengefang- 
vereins der St. Trinitatisgemeinde Lodz. 


Sonntag, den 1. Jonuor 1928, um 3.30 Uhr nock mittags, findet im 
. Eotale an der Konſtantiner Ste. 4 eine 17 


Wiederholung des Singfpiels : 


Das Schwarswaldmädel 
von Auguft Neidhardt, Muſik von Leon Jeſſel 


Muſikaliſche Zeitung Dir. J. Stabernak, Tänze von Balle timeiſter Maſewſki, flatt. 
Er fitlajfige Bühnenausftattung. 


Billettvorvetkauf in der Buchhandlung E. Nikel, Nawrot 2 


entlicher Vortrag 


Lodz fügt sofort er 


Zeichpur gelenntniſse, ſelbfländiges 
ten, Gehalisanſpüche bel -freter 4 
e Exp. d. Bl. unt. Chiffre „Tac“. 


K 2 b ee 


Kirchlicher Anzeiger 


den dozu herzl. eingeladen. Mittwoch, 3 Uhr nachm. 
Frouenſtunde Donnerstag, 7½ abends: Bibelſtun de. 

ech on ste 72. Sonnobend, 9 Uher abends: 
Jahres ſchlißfeier mii Chordarbietungen, Detlamonenen 
ur d Ar foramen, Eouniag Ihimabıtradimı g für alle: 
„Blicke kückwärts und vorn äle“. Mitiucch, 3 Uhr 
Hundt Feduenſtunde. Freitag, 7½ Uhr abends: Bibel⸗ 
tunde 

Konſtantynow. Großer Ring 22. Sonno bend. 9.30 
abends Jahresſchlußieier, zu der jedermann willkommen 
it. Eonmog Mi ujvhıs » Edangel ums verlündigeng. 
Mittwoch, 8 Uhr abınde: gemiſchte Jugendbundſtunde. 


Jugendbund für E. C. in Ridogoszez, Kl. Brzuzki 
Nr 3. Sonnabend, abends 9.30 Abr: Eilvelterfeir. 
Sonntag, nachm. 2: Kinde ſtuncez nachm. 4: Eovanueli» 
ſatin. Montag. abends 7.30: Bibelbeſpiechnunde. Wıeie 
tag, abeı ds 7.30: gem. Jugendbundſtunde. 


Baptiſten⸗Kirche, Nawrotſtraße Nr. 72. Sonn- 
abend, abends d Uh Jaheesſchlußſeier — Pied O 
Lens; Sonntag, Nahr, vorm 10 Uhr: Predigigoties 
dienſt und Abendmahl — Pred. O Lenz; nachm. 4 Uhr: 
Predigigonesdienſt — Pred. O Lenz Montag bis 
Donnerstag jeden Abend ½8 Uh G beisverſammlung. 
Fleiiag, bl. 8 Kön, vorm. 10 Uhr: Gebetsverſammlung. 

Baptiſten⸗Rirche, Ragowllaſtraße 43. Sonnabend, 
abends 8 Uhr: Jahres ſchlußſeier. Sonntag, Neujohr, 
oo m. 10 Uhr: Predigigonesdienſtz nachm. 4: Mredigt⸗ 
goitesdienſt. Im Anſchſuß: Jugendverein Montag 
bis Donnerstag, j den Abend ½8, Gebets doerſammlung. 
Freitag, rorm ( Uhr: Bet etsberſammlung. 
Baptiſten⸗Kirche, Baluıy, Alexanorochſtaſtraße 60. 
Sonnabend, abends 8 Uhr;: Jahlesſchli fenen — Pur, 
R. Jordan. S nntag, vorm. 10 Uhr: Prediatgottes 
dienſt — Pred. R. Jordan; nachm. 4 Uhr: Wiedigt⸗ 
an Im Anſchluß: Jugendverein. Monſag bis 

etrstag, | den Abend ½ Uh : Gebetsveiſammlung 
Ureitag, vorm. 10 Uhr: Gebeisverſammlung. | 


Evang Lulh Freilirge, St. Vouli- Gemeinde, Rod» 
lesna 8. Sonnabend, abends 7.30: Jihteeſchlußgottes⸗ 
dienſt — P. Maliszewikt: abends 9: Jah esſchl ß eier im 
Jugendbund der Gemeinde. "Sonntag, Neufſchr, vorm. 
10.30 Ahe: Gontesdtenſt — P. Maltezewili; nachm. 2 30 
Uhr: Kinderlehre. Freitag, Spiphant e, vorm. 10.30 
Uhr: Gottesdlenſt — Paſtor Lerle. s 8 


34 Nowo-Genatrfla 26. Sonmag. Neuf ahr, vorm 
10.30 Un Gottesdienft — P. Dafleiz nachm. 2 30 Uhr: 


Kinderlehre. freitag, Epiphanſas, vorm. 10.0 Uhr: 
Gotlesdlenſt — Kandidat der Theologie Diüller. 
Zubardz. Pre ſſa 6. Sonntag, Neujahr, nachm. 9 


Uhr: Gbues dienſt + P. Malie zetoſti. 
I enten 7 u su» LER „ L 17 
Sonntag, 10.20, Gottee d ienſt — P. 


Evangeliſche Christen (Wulczanſka 123). Sonn- 
Predigigottesdienſt — Pied. A. Clauſe. Im Anſchluß 
Dienstag, abends 7 Uhr: Gebeteſtunde in Rado⸗ 
gos jez, Sadowa 8, Freitog, nachm. 3 Uhr: Gemeinde 


5 Evaygellſche Brüdergemeinde. Lodz. Stef. Zerom. 


ſkiego Panito) 56. Sonnabend, 9 Uhr abends: Wrrdiät | 


und Jahresſchl ßfeier mit Li besmahl Sonntao, 10.30 
Uhr: slindergstiesdienit; 3 Uhr nachm.: Predigt — 
Pfarrer Preiswerl, Mittwoch, 3 Uhr Frau nſtunde. 


ſpreitog, 3 Uhr: Predigt — Pfarrer Preiswerk. Sonn- 

abend, 8 Uhr: männl, Jugendbund. 

I Konſtanſyncw, Dluga 14 Soy ntag, abends 6 Ahr: 

Predigt — Pfarrer Preiswerk. ' 
Pabianice, Sw. Jar ſia 6. Sonabend, 11.30 nachts; 


2 30 Uhr: Predigt — Plarrir P. P. Schmiot. 


5s Die Verwaltung. 


Die Krankenkaſſe 
der Stadt Lodz 
1 


kal 


beſtehend aus 12 Zimmern 


im Parterre oder in der 1. Etage gelegen im 
Zentrum der Stadt (zwiſchen Ploc Wolrpsci und 
Gluwnaſtroße von der Kilinſkiego bis zu Gdanſka. 
Offerten nimmt enſgegen;: Wydzial Gospo- 
darezy Kasy Chorych m. Eodzi, Wulcla iſtaſtt. 
Nr. 225, Zimmer 15. 1923 
Die Krankenkaſſe 

der St Lodz. 


„ enn 


Pat i Patachon jako wladcy 


Deutſcher Theaterabend. 


Sonntag, den 1. Januar 1928, pünlilich ½%8 Uhr abents # 


Lokale des Chrihlichen Commis vereins, 


im Hofe, Parterre, für jeden monn zugänglich, Auffühtung von 


„Haus Huckebein“ 


Schwan! in 3 Alten ven O. Blumenthal und G. Kadelburg. 


Kartenvorverkauf bei den Firmen: G. A. Reſtel, Petrikouer 84, G. 
Schulz, Peiritauer 97, Geille & Tölg, Reiritauer 105, ſowie im Setietaxiardes Chrif 


lichen Commis vereins, Al. Rosciuszli 21. 


Männergeſangverein 


„Concordia“ 
a Lodz. 
Heute, Sonnabend, d. 31. Dezem⸗ 


ber d 3, begehen wir im eig nen 
Lokale, Kilinſtiego Nr 145, unſer 


O8. Allftungofeſt 


zu welchem die Herten Mitglieder nebſt werten Angehö- 
tigen, Mitglieder befreundeter Vereine, ſowie Fieunde 
und Gönner unſetes Vereins freundlichſt einlader 

pie Verwaltung. 


2 
2 22 
L 

ii 


Lodzer Sport: 


Heute, Sonnabend, den 31. dezember 
1. J. beranſtalten wie im Verelnolokale, 
Jalontnaſix. 82, eine große 


Silveiterfeier 


won dle Mitglieder nebſt werten Angehörigen fowie 
Gönner des Oeteins ergebenſt eingeladen werden. | 


Beginn um 9 Uhr abends. 

SET Die Verwaltung. 
f PMiojoBi er 

Kinematograf Oswiatowy 


Wodny Rene (rög Rokielösklej) 


Od wtorku dnia 20 erudnia 1927 r. 
Dia doroslych poczatek seansow o godzinie'6. 6 J 0. 
Dia: mlodzieiy poczgtek seansöw o godzinie 214. 


(Podpory tronu) 
Wesoly dramat w 8 »ktach. 

Ned program aktualny film p. t.: 
Marszatek Pliswaski w Genewie. 
Nastepny program: "„METROPOLIS“ 

Ceny miejee dia dorosiychs 1-70. II- 0. 11-30 gr. 
- Un - miodiieiy: 


. N 3 


Lichtbilder vortrag. 1 
für Kinder und 


2 


Am Neufahrstage findet 330 Uhr 


„E. Schendel, Mijfionar. 


De ſſentlicher Bortrag. 

Die Vereinigung Erniter Bibelſolſcher, Zochodnig 
Nr, 38, veranſtallet motgen, Sonntab, vorm 10 Uhr, 
einen öffentlichen Vortrag über das Thema: „Schaue 
auf Jeſum“. Sonntag nachm det gleiche "Borirog in 
Babtanice, Fabryezna 32. Redner A. Luppke, Danzig. 


Sonnabend, den 31. Dezember, 


Polen 
Weritau 1111m 10kW 12.20 Schallplat'enkon 
gt 16 Prof Lukaſtewicz: „Die heutigen Technilhen 
chulen und ihre Aufgaben“; 16 40 Prof Poniatowfki: 
„Neujahrs Volksſitten“) 17.20 Prof Moscicti: „Die 
Grenzirage in der Geſchichte Polens“; 1745 Kinder 
ſtunde 19,15 Veiſchiedenes 1935 Dr. Stempowſfki: Ra⸗ 
diochtonik, 20.30 Abendtonzert 22,3 Tananufit . 
Arafan 492% m e 1935 „Die auswärtige Por 
litit der Woche“; 23 45 Silveſterabendfeier 
Kattowitz 422 m 10KW 1640 Polniſcher Sprach 
unterricht; 17.20 Geſch ichte Polens; 22.30 Konzert. 


Ausland 


Berlin 488,0 mw ot 16.30 Konzert: 20.30 Dito 
Reuter ſingt 22 30 Tanzmuſik, 24 Begrüßung des neuen 
Jahres, anſchl. Tanzmuſik. 

Dieses , on erw 15 Bücherſtunde; 16 Bres · 
lauer Domgloden: 16.80 Konzert; 18 Zum Jahresſchluß 
18.5% Achtung, Winterfportler! 20.45 In leßter Stunde; 
24 Turmblaſen. * HEN 

Königsmulterhanfen 1250 m 18KW 14.20 Kin 
derſtunde 16-24 Uebertragung von Berlin; 00.05—00.30 
„ von Breslau, 00.30—2 Uebertragung von 

er. n. * n pe ** „ 57. . Pr 37 
Pangenberg 468,8 m 60kW 13.05 Kammermuſik. 
16 Blücherſtunde 18 Konzert: 20.05 Gilveiterbräude: 
20 30 Luftiger Abend. 23 0 Jahresausklang; 24 Neu 
Jahr! anſchl. Nachtmuſik und Tanz N 

Stuttgart 70.) m7 EN 14 Jugendſtunde: 15 30 
Konzert 20.15 Silvefterfeier; 21.25 „Die Wellenſchaukel“, 
eine Silveſterreuue N ’ 8 

Leipzig 0s, s m OkW 20,15 „Dorine und der 
Zufall“, Operette von Jean Gilbert. 8 

Wie 517, „ „ % 11 Bormittagsmufit; 16 Nach. 
mittags konzert: 18 Kleine Akademie. 19 45 „Tiiſchtraiſch“ 
Poſſe mit Geſang in einem Akt. 20.45 Sinfoniekonzert 
22 30 Bunter Abend: Um Mitternacht Ueberttagung aus 
der Schubertkirche in Liechtental. 92 nat 

Budapeſt 555, m 4, SK W. 19 „Die Fledermaus“ 


— 


Nach der Vorſtellung gemütliches Beiſammenſe in. 


und Turnverein. 


Herter, 
0 51 . und 


1—25. 1120. I-10 7. 
von 7 


4.30 Uhr für Erwachſene im Gemeindejaale, Radogoszez, 
Zgierſta 162, ein Lichiblldervortfag ſtait. ie 


Aleſe Aociuszti 21 


Zähne | 


künftliche, Gold, und Pla⸗ 
tin⸗Kronen, Goldbräden,- 
1 "mentale 
omben, ſchmerzloſes 
ahnzlehen. Tei Iung 
Jagel. ee 


Önhnärziliches Kabinett 
Tondomita 
51 Sinne 51. 


Arisgrunpe Pablanlte. 
Die Sprechſtunden 
für Jateteſſenſen bei der 
DS A P., Get ger ppe 
Pobianice, finden im Pie. 
teiloßale, Kos cles Bı fir’ 28, 
jeden Dienstag und Don- 
nerstag don 7.308.830 
abends ſtait. 
Informationen erteilen im 
Schulg geleyenheiten | 
© RER L. Kiuſchel, 


\ Reankenkofjenangelegen- 


heiten — L. Schmidt, G. 


Steueran- 
gelegenheiten — 33. 
Stolß, L. Keuſchel. 

Parieſangelegenh len — 


Kittel, K „ H. 
a € Hei d. 
ew! ö | . 
Helen U ee an 
A Kühn 


Sozi le Für ſorge — Stol 
Autel, Kühn. * 


Buche tausgabe — Lange, 


15 Walta, J Linke, 
rolf 1 


Net pie 


Ortsgruppe olerz 


Sprechſtunden. 


Jeden Mittwoch finden 
) bis 9 Ahe abends, 
‚Im Lokale der 5.8 A P. 

prechtunden der Dor ⸗ 


11 eh. Sfadtder- 


ordneten, Mitglieder der 
ı Magıftrotspömmijfionen u. 
der Kranker Boffe jtatt. 36 
dermaan, ob Mit iind der 
D. S A p. oder Nichtmt⸗ 
glied, Bann ſich unentgelt⸗ 
lich Nat und Hilfe in 
Steuer., Miets- und Kran⸗ 
BenBufjenangeleyenheiten, 
ſozſaler Fürſorge, je wie in 
amtlichen anderen Ange- 
legenheiten einholen. An 
dieſem Tage werden anch 
Mevonmeldungen und Mit⸗ | 
gliedsbeiträge entgegenge⸗ 
nommen, jowie Bücher der 
Diblioſbeh verlieben. 


Ortsgruppe Lodz-Norb 

Der ee der Gele 
gruppe gibt hiermit bekannt, 
daß jeden Donnerstag vom 
6½ Uhr abends ab, Im 
Lokale, Reiter-Straße 18, 
die Genoſſen vom Vor ſtand 

Aus bunt in Kranbenkaſſen⸗ 
Aebeitslojen-, Partei: und 
anderen Angelegenhelten 
‚erteilen ſowle Mitglieds- | 
beiträge und Neneinjchrei- 
bongen entoeoennohmer- 


Sprechſtunden 
in der Ortsgruppe 
2 


Lodz Zent gr 
8. E. A. „ % 
Montag, 6—7 Uhr: Geng 
Semmier inRrantentaffene 
5 and Daitziang:legenbelten. 
7-8: Ben, J. Richter — 


Bezlekeliſen und Martens 


verteilung. 
Dienstag, 5—6 Uhr: 1 
Kotiotet in Rebeltsloſt 
angelegenhelten. 
mutwoch, 7—8 Uhr: Gen. 
J. Richter — Bezieksliſtew 
and ‚Martenverteilung. | 
mientené -, mite 6 
und Freitag 6—7 Uhr: en: 


© Ewald — in Patt 
unt ee > 


‚ genheiten, ; 1 
u 
| 


— 


